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Festschrift 1907 - 2007



100 Jahre Ats Hof/West 07



Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Vereinsmitglieder, Sportfreunde, Freunde und Gönner des ATS Hof/West 07, der Jugend gehört bekanntermaßen die Zukunft! Und der ATS Hof West 07 hat sich seit jeher der Jugend verschrieben. Als zweitgrößter und ältester Fußballverein ist der ATS Hof West 07 mit seinen ca. 400 Mitgliedern eines der großen sportlichen Aushängeschilder unserer Heimatstadt Hof. Er ist aber nicht nur zweitgrößter Fußballverein Hofs im Allgemeinen, auch zweitgrößter Fußballverein im Bereich der Juniorenabteilung. Annähernd 180 Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 4 und 18 Jahren erfahren hier eine seit Jahrzehnten beachtete professionelle Trainerbetreuung. In 8 Mannschaften lernen sie Gemeinsinn, Kameradschaft und die Freude am Fußballsport kennen und schätzen. Dieser ATS Hof West 07 feiert nun sein 100jähriges Bestehen. Am Festwochenende – vom 29. Juni bis 01. Juli 2007- sind es auf den Tag genau 100 Jahre seit der Gründung am 01. Juli 1907. 10 Jahrzehnte. Eine beachtliche Geschichte. Eine Geschichte mit Höhen und Tiefen, eine Geschichte mit sportlichen Erfolgen wie auch mit Niederlagen und schmerzlichen Enttäuschungen. Eine Geschichte mit Verboten aber auch mit blühenden Zeiten. Ein Auf und Ab wie eben im richtigen Leben. Es ist aber immer die Geschichte des Zusammenhaltes, der Kameradschaft unter den „Westlern“, es ist immer die Geschichte der großen „Westlerfamilie“. Lassen Sie sich / lasst euch nun von der Westlerfamilie anhand dieser Festschrift einladen zu einer Zeitreise. Blicken wir zurück zu den Anfängen des ATS, blicken wir vor allem zurück auf die vergangenen 25 Jahre und blicken wir auch auf die Gegenwart und die Zukunft. Viel Spaß beim schmökern, lesen und erinnern, und beim schwelgen in der Vergangenheit. Viel Spaß bei den Festveranstaltungen im Rahmen der 100-Jahr-Feierlichkeiten. Die Redaktion im Namen der Vorstandschaft







Vereinschronik von 1907 - 1982 Der Chronist wühlt sich durch eine Vielzahl von bereitgestellten Unterlagen. Aus noch vorhandenen Protokollbüchern und Zeitungsausschnitten stellt er letztendlich fest, dass die Gründung des Vereins am 1. Juli 1907 stattfand. Erschwert wird die Arbeit dadurch, dass es während der Nazi-Herrschaft ab 1933 auch zu den Aktivitäten dieses Personenkreises gehörte, Arbeiter-, Turnund Sportvereine zu verbieten und deren geringe Habe zu beschlagnahmen. Die meisten Arbeiter-, Turn- und Sportvereine wurden zu Beginn des 20. Jahrhunderts gegründet. Die 1. Freie Turnerschaft Hof gab den Anstoß, auch in der damals selbständiMitgliedsbuch von 1907 gen Gemeinde Hofeck eine Turnerriege ins Leben zu rufen. Am 1.Juli 1907 wurde die Verbindung mit der Freien Turnerschaft Hof gelöst und anläßlich der damaligen Gründungsversammlung ein selbständiger Verein in Hofeck gegründet. Richard Schmidt wurde zum 1. Vorsitzenden des neugebildeten Vereins gewählt. Die erfreulich gut besuchten Übungsstunden wurden von Georg Schörner und August Söllner geleitet. Finanzielle Schwierigkeiten bereitete die Anschaffung von Turngeräten. Im Arbeiter-, Turn- und Sportbund (ATSB) war das Fußballspiel verpönt. Da an dieser Sportart aber bereits 1909 starkes Interesse bestand, bildeten Vereinsmitglieder einen eigenen Fußballclub unter dem Namen „Eintracht“, ohne die Verbindung zum Stammverein abzubrechen. Erst kurz vor dem ersten Weltkrieg ließ es der ATSB zu, auch die Sportart Fußball ohne Einschränkung in seinen Reihen zu dulden. Die Eintrachtsportler integrierten sich wieder im Stammverein und König Fußball regierte von nun an.



Zum 100 jährigen Jubiläum des ATS Hof/West 07 e.V. gratulieren wir herzlich und wünschen für die Zukunft weiterhin viel Erfolg! Allen ehrenamtlichen Verantwortlichen und Vorständen danken wir für ihren engagierten Einsatz im Verein.



Ihre Abgeordneten und Mandatsträger: Dr. Hans-Peter Friedrich



Dr. Harald Fichtner



Alexander König



Dr. Karl Döhler, MdL



Edgar Pöpel



Eberhard Siller



Bundestagsabgeordneter



Oberbürgermeister, Kreisvorsitzender Hof-Stadt



Landtagsabgeordneter, Kreisvorsitzender Hof-Land



stellv. Landrat im Landkreis Wunsiedel i.F.



Bezirksrat



Bezirkstagsvizepräsident, Bürgermeister der Stadt Hof



Bundeswahlkreis Hof/Wunsiedel - Geschäftsstelle - Abgeordnetenbüro - Schützenstr. 1, 95028 Hof Telefon: 09281/3096 - Telefax: 09281/18330 - E-Mail: [email protected]







Grußworte Oberbürgermeister Dr. Harald Fichtner



Zum 100. Vereinsjubiläum darf ich dem Arbeiter-, Turn- und Sportverein Hof/West 07 e.V. herzlich gratulieren. Vor 100 Jahren war Hofeck im Aufbruch. Ein Jahr vorher nach Hof eingemeindet, entstand 1907 das Hofecker Schulhaus. Noch in der bis zur Eingemeindung eigenständigen Gemeinde Hofeck war unter dem Anstoß durch die 1. Freie Turnerschaft Hof eine Turnerriege ins Leben gerufen worden. Mit dem Willen zur Selbstständigkeit wurde die Verbindung zur 1. Freien Turnerschaft Hof gelöst, am 1. Juli 1907 formierte sich ein neuer Verein in Hofeck, der Arbeiter-,Turn- und Sportbund (ATSB). Heute kaum vorstellbar ist, dass bei der Vereinsgründung der Fußballsport noch keine Rolle spielte, er war im Gegenteil sogar verpönt. Dies änderte sich jedoch recht schnell, weil am runden Leder bereits großes Interesse bestand und sich ein Volkssport etablierte. Auch aus den Reihen der Mitglieder des ATSB entstand 1909 ein Fußballclub unter dem Namen „Eintracht“, der sich jedoch wieder eingliederte, als der ATSB bis 1914 auch Fußball uneingeschränkt duldete und unterstützte. Der ATS Hof/West e.V. hat sich zu einer festen Größe im Hofer Vereinsleben entwickelt. Einen großen Anteil daran haben die Leistungen des Vereins und seiner tatkräftigen Mitglieder. Im Juli 1952 konnte eine eigene Sportstätte eingeweiht werden. Die rege Vereinstätigkeit mit immer mehr Mannschaften führte zum Bau eines Vereinsheims, das 1978 in Betrieb genommen wurde. Der ATS Hof/West bietet heute eine hervorragende Jugendarbeit, mit 144 sind mehr als ein Drittel seiner derzeit insgesamt 424 Mitglieder, Kinder und Jugendliche. Neben dem Fußball kommen jedoch auch die Damen nicht zu kurz, es besteht seit 1978 eine Abteilung für Damengymnastik. Ich danke den Vereinsmitgliedern, vor allem den verantwortlichen Vorständen und ehrenamtlich Tätigen, für ihren hervorragenden Einsatz für den Sport und unsere Jugend. Für die Zukunft wünsche ich dem ATS Hof/West weiterhin viel Erfolg.
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Bade- und Wohlfühlwelten



HofBad, FreiBad und HofSauna – Badespaß und Entspannung pur!



Service-Line HofBad und HofSauna: 0 92 81 812- 440 Service-Line FreiBad: 0 92 81 812- 450 Info-Line: www.hofbad.de



HofBad 



Bürgermeister Eberhard Siller



100 Jahre ATS Hof/West 07 e.V. – ein großes Jubiläum zu dem ich herzlich gratuliere! Leider kann man sich nicht mehr mit den Gründungsmitgliedern unterhalten. Von ihnen hätte man erfahren können, mit welchem Enthusiasmus sie den Verein aus der Taufe gehoben haben, und warum der Fußballsport anfangs noch nicht erwünscht war, später dann aber die tragende Rolle im Verein übernommen hat. 1897 waren die Zwirnerei Koch und ein Jahr später die Spinnerei Neuhof entstanden. Viele Familien mit Kindern, deren Ernährer hier Arbeit gefunden hatten, zogen deshalb, vor allem nach der Eingemeindung Hofecks nach Hof im Jahr 1906, nach Neuhof und Hofeck. Innerhalb kurzer Zeit entstand zwischen dem Vogelherd und dem Bahnhof Neuhof ein großer neuer Stadtteil, in dem mehrere Tausend Menschen lebten. Das Verlangen vor allem jüngerer Menschen nach sportlicher Betätigung und regem, gesellschaftlichem Leben nahm spürbar zu und führte letztlich zur Gründung des Arbeiter-,Turn- und Sportvereins. Der ATS Hof/West hat in unseren Tagen, besonders als Fußballverein, einen guten Namen. Er vertritt Neuhof und Hofeck, fördert das Zusammengehörigkeitsgefühl innerhalb dieses Stadtteils und leistet hier seit Jahrzehnten eine herausragende Jugendarbeit, die nicht hoch genug bewertet werden kann. Neben Elternhaus und Schule hilft der Verein so bei der Erziehung und Selbstfindung der jungen Menschen. Im Verein wird vorgelebt, was Zusammenhalt und Gemeinschaft bedeuten, welche persönlichen Erfolgserlebnisse und Selbstbestätigung sportliche Leistung bringen kann. Während die Herren dem Fußballsport anhängen, wird für die Damen Gymnastik angeboten, auch Billard war im Vereinsprogramm. Damit bietet der Verein seinen Mitgliedern die verschiedensten sportlichen Betätigungsfelder. Bei den Vereinsvorständen und den vielen ehrenamtlichen Helfern, aber auch bei den treuen Mitgliedern, möchte ich mich für den Einsatz in den letzten 100 Jahren herzlich bedanken. Möge dieses Engagement dem Verein erhalten bleiben und ihn auch in Zukunft voranbringen.







Vereinschronik von 1907 - 1982, Fortsetzung Der Weltkrieg 1914/18 setzte allen Aktivitäten ein jähes Ende. Im Juli 1919 konnte der Spielbetrieb wieder aufgenommen werden. Als vorläufiger Sportplatz wurde der jetzige Volksfestplatz genutzt. Die sportlichen Erfolge der ersten Mannschaft fanden Beachtung bei sämtlichen fußballtreibenden Vereine in Oberfranken. Nach dem Aufstieg in die damalige Sonderklasse wurde im Jahre 1922 erstmals die Bezirksmeisterschaft von Oberfranken errungen und ohne Unterbrechung in den weiteren vier Jahren behauptet. Ein Markstein dieser großen sportlichen Zeit war damals das 1. Bundesturnsportfest 1922 in Leipzig. In einem dramatischen Kampf unterlag unsere 1. Mannschaft mit 1:2 Toren gegen den favorisierten Verein „Spiel- und Sportverein Heisen (Westfalen)“. Eine wichtige Epoche war auch die Fahnenweihe, die vom 21. bis 23.7.1922 im Städtischen Schützenhaus abgehalten wurde. Max Blumtritt, Landtagsabgeordneter und Redakteur, als Funktionär maßgebliche 1.Mannschaft 1920, damals noch „Freie Turnerschaft“ Hofeck Persönlichkeit im von links: Richard Buschner (Vater des ehem. DDR-Staatstrainers), Nikol WolfATSB, fungierte darum, Hans Rehm, Hans Fichtner, Karl Meyer, Adam Salzmann, Adam Wolfrum, mals als Festredner. Ernst Wunschold, Nikol Hering, Georg Löhnert, Christian Schuster, Hugo Schmidt







Bürgermeister Hans Pechstein



Mit nunmehr 100 Jahren zählt der ATS Hof/West e.V. zu den ältesten Fußballvereinen in unserer Stadt. Dazu meinen herzlichen Glückwunsch. Zwar ursprünglich als Turnverein gegründet, übernahm recht bald König Fußball das Zepter im Vereinsleben.



Als reiner Amateurverein behaupteten die „Westler“ immer gute Plätze in den Amateurklassen. Dabei ist nicht nur der sportliche Erfolg das entscheidende Kriterium, denn noch weitaus wichtiger ist die Hingabe an die Jugendarbeit. Daher ist für mich das runde Jubiläum eine willkommene Gelegenheit, mich bei den Vereinsvorständen, Verantwortlichen, Mitgliedern und ehrenamtlichen Helfern für ihren unermüdlichen und selbstlosen Einsatz zu bedanken.



Der ATS Hof/West stellt einen bedeutenden Faktor im sportlichen Leben unserer Stadt dar. Er erfüllt in Hofeck und Neuhof eine sportpolitische Aufgabe, die, gestützt auf eine hervorragende Jugendarbeit, unter den oberfränkischen Fußballvereinen ihresgleichen sucht.



Für die Zukunft wünsche ich dem Verein sportliches Geschick und rührige Mitglieder, die die erfolgreiche Arbeit mit Freude weiterführen.
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DFB-Präsident Dr. Theo Zwanziger Sehr gehrte Damen und Herren, der ATS Hof-West 07 feiert im Jahr 2007 sein 100jähriges Bestehen. Dazu beglückwünsche ich die Menschen, die diesen Verein über Generationen hinweg mit Leben erfüllt haben, sehr herzlich. Was im Jahre 1907 durch wenige Enthusiasten seinen Anfang nahm, lässt Sie heute auf ein Jahrhundert facettenreichen Vereinslebens zurückblicken. Wenn man sich einmal die historischen Ereignisse und bahnbrechenden Veränderungen der vergangenen Jahrzehnte vergegenwärtigt, wird einigermaßen fassbar, welch großartige Leistung es ist und wie viel Energie darin steckt, einen Sportverein über einen derart langen Zeitraum zum Mittelpunkt für viele Menschen zu machen. Der ATS hat manche Krise unserer Zeit überdauert, darunter auch zwei schreckliche Kriege. Gerade in der Zeit, in der sich Deutschland nach Beendigung des Zweiten Weltkrieges im Wiederaufbau befand, konnte der Sport vielen Bürgerinnen und Bürgern in unserer Nation neuen Mut und neue Hoffnung verleihen. Die grundlegende soziale und gesellschaftliche Bedeutung des Sports wird zuweilen immer noch unterschätzt. Der Fußball leistet hierbei in besonderer Weise im Jugendbereich unverzichtbare Arbeit. Die Betreuung und Förderung der über 200 Mädchen und Jungen beim ATS Hof-West 07 ist ein Engagement, das nicht hoch genug eingeschätzt werden kann. Von den G- bis zu den A-Junioren sind alle Mannschaften im Nachwuchsbereich besetzt, was in vielen anderen Vereinen längst keine Selbstverständlichkeit mehr ist. Intensive Jugendarbeit hat beim ATS eine lange Tradition, sie ist aber nur mit einer großen Zahl an ehrenamtlichen Helfern zu bewältigen. In den gewachsenen Strukturen der Traditionsvereine funktioniert in aller Regel das Selbstverständnis des Ehrenamtes noch. Hier wird die Pflicht, aber auch der Ehrgeiz zur Erhaltung und zur Pflege des Vereins sozusagen vererbt. Dies ist jedoch leider in vielen Bereichen – fast ist es müßig, dies festzustellen – kein Automatismus mehr. Sie dürfen stolz sein, sich im Kreise so engagierter Menschen zu wissen, die uneigennützig und ohne nach einer Gegenleistung zu fragen, zum Wohle Ihrer Mitmenschen jeden Tag aufs neue großartige Arbeit leisten, damit Sie alle in und mit dem Verein Ihre Freude haben. Nutzen Sie Ihren 100. Geburtstag zum stolzen Rückblick genauso wie zu Überlegungen, wie man den Verein fit für die Zukunft machen kann, so dass der ATS HofWest auch im neuen Jahrhundert seines Bestehens weiterhin ein stabiler Faktor des gesellschaftlichen Lebens bleibt. Ich wünsche dem Verein, seinen Ehrenamtlichen, seinen Sportlern und allen Mitgliedern, Sponsoren und Freunden viel Spaß bei den Jubiäumsfeierlichkeiten und guten sportlichen Erfolg.
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Präsident des Bayerischen Fußball-Verbandes Dr. Rainer Koch Vereine, die auf eine hundertjährige Fußballtradition zurückblicken können und damit um einiges älter sind als der Bayerische Fußball-Verband, gibt es nicht allzu viele in unserem Lande. Der ATS Hof-West 07 zählt zu diesem ehrwürdigen Kreis. Nur vage, wenn überhaupt, vermögen wir heute noch nachzuempfinden, mit welchen Widerwärtigkeiten die Abenteuerer und Pioniere des Fußballsports damals zu kämpfen hatten. In den nunmehr 100 Jahren seines Bestehens hat der ATS Hof-West u. a. zwei Weltkriege und zwei Inflationen überstanden und damit bewiesen, dass er Lebenskraft und tüchtige Mitarbeiter genug besitzt, um sich auch in schweren Zeiten zu behaupten. Der Wert eines Sportvereins lässt sich ohnehin nicht oberflächlich an Meisterschaften oder anderen Erfolgen messen. Fußball ist nämlich weit mehr als ein Spiel oder sportliches Ereignis. Noch immer viel zu selten wird in der Öffentlichkeit jedoch auf Werte hingewiesen, die in den Vereinen vor allem im Nachwuchsbereich durch die Tätigkeiten von Jugendleitern, Trainern und Betreuern noch einen hohen Rang einnehmen. Gerade in einer Zeit des steigenden Alkoholkonsums, der Gefährdung durch Drogen und der wachsenden Ausländerfeindlichkeit kommt dem gesundheitsfördernden und sozialpädagogischen Aspekt des Sports besondere Bedeutung bei. Hinzu kommt, dass der Fußball als populäre Mannschaftssportart in positivem Sinne keine Grenzen kennt und der stärkste Integrationsfaktor überhaupt ist. Als sportliche Heimat vermag der Fußballverein auch Mitgliedern aus sozialschwachen Randgruppen durch Aufnahme und Eingliederung in die Gemeinschaft neuen Halt zu geben. Der Fußball erfüllt somit elementare staatspolitische Aufgaben, indem er wichtige Beiträge zur Erziehung und persönlichkeitsbildenden Entwicklung unserer Kinder und Jugendlichen leistet. Prägende Erlebnisse auf diesem Gebiet sind für die Zukunft junger Menschen bedeutsamer als Spielergebnisse oder Tabellenstände. Darum gilt es, den Verdienst von Vereinen zu würdigen, deren Namen keine großen Schlagzeilen liefern, die aber dennoch einen wertvollen Beitrag für das Gemeinwohl erbringen. In diesem Sinne gebühren dem ATS Hof-West 07 der herzliche Dank für das bisher Geleistete sowie die besten Wünsche zum hundertjährigen Jubiläum und für die weitere Zukunft des Vereins.
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Vereinschronik von 1907 - 1982, Fortsetzung Bereits um diese Zeit, wie auch heute, war damals schon bei den Arbeiter-, Turn- und Sportvereinen die Spielplatzfrage immer eine besonders sorgenvolle Angelegenheit. Der ATS Hof West musste sich bis zur Mitte dieses Jahrhunderts mit Notlösungen begnügen. Der jetzige Volksfestplatz, ein Gelände am Stöckingweg und Zelch und der Sportplatz am Saaledurchstich dienten als Spielfelder. Erst 1951 konnte es der damalige 1. Vorsitzende Hans Lerner ermöglichen, positive Verhandlungen in dieser Frage mit dem Stadtrat, unter Zuhilfenahme der Unterstützung durch den Stadtverband, für Leibesübungen zu führen. Gegenüber der Lutherkirche sollte die erste eigene Sportstätte errichtet werden. Die Besitzer des Gutes Hofeck und die Kirchenbehörde stand diesem Plan negativ gegenüber. Der damalige Stadtrat verfolgte jedoch zielstrebig die Absicht, dem ATS Hof/West eine eigene Sportstätte zur Verfügung zu stellen. So wurde dem Verein das Gelände am Joditzer Weg zugewiesen und für die damaligen Verhältnisse eine würdige Sportstätte geschaffen. Umfangreiche Planierungsarbeiten waren nötig. Durch den tatkräftigen Einsatz der Mitglieder waren diese Arbeiten bereits im Herbst 1951 abgeschlossen. Im darauffolgenden Jahr wurde am 5. und 6. Juli die Platzweihe durchgeführt. Viel Engagement in Sachen Ausbau der Sportstätte zeigten Stadtratsmehrheiten und Stadtverwaltung im darauffolgenden Jahrzehnt.
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Bezirksvorsitzender Bayerischer Fußballverband Karlheinz Bram



100 Jahre Vereinsgeschichte ATS Hof West 07 lassen erahnen, welch traditionsreiche Vergangenheit darin eingeschlossen ist. Gegründet im Jahr 1907 ist der Verein mittlerweile im 21. Jahrhundert angekommen und führt immer noch mit großem Engagement seinen sportlichen aber sicherlich auch kulturellen Auftrag zum Wohl der Allgemeinheit fort. Ich gratuliere dem ATS Hof West 07 e.V. sehr herzlich zu dem großen festlichen und sportlichen Ereignis. Mit hohem Respekt blicken wir deshalb auf die Leistungen, welche die Aktiven und alle Verantwortlichen des Jubelvereins in den 100 Jahren seines Bestehens erbracht haben. Persönlich und namens des gesamten BFV-Bezirksausschusses von Oberfranken bedanke ich mich bei allen Aktiven, besonders aber bei jenen Frauen und Männern die durch ihren ehrenamtlichen Einsatz den Verein in schönen, aber auch schwierigen Tagen, gelenkt, gefördert und unterstützt haben. Wer die Zukunft des Vereins fest im Blick hat weiß um die notwendigen Anstrengungen, sich intensiv um den Nachwuchs zu kümmern. Nur ein ausreichend und gut ausgebildeter Nachwuchs garantiert die Zukunft eines jeden Vereins. Auch hier wurde und wird beim Jubelverein sehr gute Arbeit geleistet, so dass uns um die Zukunft des Vereins nicht bange sein muss. Ich wünsche dem ATS Hof West 07 eine sehr erfolgreiche Fortführung der Vereinsarbeit. Den Festtagen wünsche ich einen gelungenen Verlauf.
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Bezirksschiedsrichter Obmann Siegfried Brehm



Liebe Sportfreundinnen, liebe Sportfreunde!



Nur einen kleineren oder auch größeren Abschnitt der bewegten 100-jährigen Vereinsgeschichte des ATS Hof/West 07 e.V. haben wir miterlebt. Es gab, gleich wie im Leben der Menschen, ein Auf und Ab, nicht nur hier im sportlichen Bereich. Denken wir aus Anlass dieses Jubiläums an die vielen Frauen und Männer, die diesen Verein geprägt haben durch ihr ehrenamtliches Engagement; denken wir an die, die Zeit und Schweiß investiert haben und heute noch dafür investieren, dass sich vor allem junge Menschen sportlich betätigen können. Werfen wir einen Blick auf den Werdegang dieses Vereins. Wie viele Tränen der Freude und der Enttäuschung sind in all den Jahren wegen Erfolg oder Misserfolg geflossen! Wie eng lagen Glück und Leid zusammen! Vergebene Torchancen, ein vermeintlicher Fehlpfiff des Schiedsrichters. Jubel über einen Aufstieg oder grenzenlose Trauer nach einem bitteren Abstieg, an den ich mich selbst als Schiedsrichter noch erinnere, als der ATS Hof/West 07 e.V. nach einem 0:3 in Altenplos 1970 aus der Bezirksliga absteigen musste. Aber das ist doch das Faszinierende und Spannende am Sport. Das Abwechslungsreiche, die Höhen und Tiefen. Und auch den erzieherischen Wert halte ich für wichtig: Mit Niederlagen leben lernen und im Sieg nicht übermütig und überheblich werden! So wünsche ich allen Sportfreunden und Funktionären des ATS Hof/West 07 für die nächsten Jahre und Jahrzehnte sportlichen Erfolg, nachvollziehbare Schiedsrichterentscheidungen, Zusammenhalt im Verein und bald wieder einen Aufstieg in die Spielklasse des Bezirks.
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Vereinschronik von 1907-1982, Fortsetzung Die neugeschaffene Sportanlage bescherte dem ATS Hof West eine stetig steigende Zahl von Mitgliedern, die Aktivierung des gesamten Vereinslebens und einen erfreulichen Aufschwung im sportlichen Sektor nach den fatalen Ereignissen des 2. Weltkrieges. In der Saison 1951/52 errang die 1. Mannschaft die C-Klassen-Meisterschaft. Dieselbe Mannschaft, bestimmende Kraft in sportlicher Hinsicht im Verein, wurde schließlich im Spieljahr 1954/55 B-Klassen-Meister. Die Aufstiegsspiele wurden ohne Punktverlust absolviert und an einer ständigen Steigerung des Leistungsniveaus wurde zäh gearbeitet. Wesentlichen Anteil an diesem Aufwärtstrend hatte die Die Mannschaft die den Aufstieg in die A-Klasse in der Serie 1954/1955 damalige Vorstandschaft, schaffte, mit ihren Begleitern. Unser Bild zeigt von links nach rechts: (obere Reihe) Begleiter Erhard Schuster, Spielleiter Richard Grillmei- unter Leitung der Vorsiter, Rudi Spindler, Werner Müller, Werner Peetz, Rudi Munzert, Horst zenden Christian Peetz Peetz, Ernst Csuday, Vorsitzender Heinz Krauß; untere Reihe: Max Faber, Fritz Salzmann, Konrad Falz, Max Leppert, Ewald Schrenk und Heinrich Schreiner.
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Kreisspielleiter Kreis 3 Hof/Marktredwitz Thomas Unger



Wenn der ATS Hof/West 07 in diesem Jahr sein 100-jähriges Vereins-Jubiläum feiern kann, werden viele Erinnerungen wach. In den 100 Jahren Vereinsgeschichte sind freudige und frohe Gemeinschaftserlebnisse ebenso verzeichnet wie so manche Rückschläge und Engpässe, die letztlich durch das Vertrauensbewusstsein und den Idealismus der jeweiligen Vorstandschaften und aller Funktionäre immer wieder überwunden werden konnten. Der Einsatz der Aktiven, wie die Treue der Passiven runden so das ganze Bild solidarischen Zusammenhalts auch über Krisenzeiten hinweg ab. Im Jahr 2007 ein rundes Vereinsjubiläum zu feiern und daneben eine Vielzahl von Veranstaltungen auszurichten, ist herausragendes Ereignis auf das man besonders Stolz sein darf. Persönlich und im Namen des Bayerischen Fußballverbandes danke ich allen ehrenamtlichen Mitarbeitern, den Vorständen, den Mannschaftsbetreuern, den Jugendlichen und Trainern für den unermüdlichen hohen Einsatz zum Wohle der Vereinsmitglieder und zur Förderung unserer faszinierenden Sportart Fußball. Damit verbinden möchte ich alle guten Wünsche für die Zukunft des Vereins, vor allem Führungskräfte, die mit dem notwendigen Idealismus ausgestattet sind, um die in unserer schnelllebigen Zeit auftretenden Veränderungen zu meistern.
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Vereinschronik von 1907-1982, Fortsetzung In den elf darauffolgenden Jahren gehörte der ATS Hof West der A-Klasse Hof an. Die Trainer Max Wellhöfer, Werner Müller und Horst Peetz agierten souverän. Fast unbemerkt und zukunftsweisend für andere, betrieb der ATS Hof West bereits um diese Zeit eine ausgeprägte Jugendarbeit. Der Nachwuchs errang beachtliche Erfolge und schloss die Lücken der 1. Mannschaft immer. Im Jahr des 60-jährigen Vereinsbestehens (1967), sicherte sich die 1. Mannschaft den Aufstieg in die Bezirksliga Oberfranken-Ost. Unter den Trainern Siegfried Schmalz und Ernst Cziep konnte diese Spielklasse drei Jahre gehalten werden, bis in der Saison 1969/70 der Abstieg in die A-Klasse Hof unvermeidbar war. Otto Thümmel war dann Trainer der AKlassen-Mannschaft. Der A-Klasse-Meister im Jahre 1967 mit seinen Begleitern, Obere Reihe von links nach rechts: Vorsitzender Richard Grillmeier, Horst Köhler, Kurt Müller, Manfred Ehrhard, Edi Kleemeier, Günter Schreiner, Karlheinz Schnabel, Gerhard Schneider, zweiter Vorsitzender und Mannschafts-Begleiter Hans Fischer, Trainer Siegfried Schmalz; unter Reihe von links nach rechts: Dieter Bracke, Rudi Pech, Günter Gemeinhardt, Klaus Albert, Diethard Buder, Dieter Bär, Wolfgang Weiß



20



Kreisjugendleiter Kreis 3 Hof/Marktredwitz Stefan Wühr



Im Namen des Bayerischen Fußball-Verbandes und natürlich auch persönlich darf ich dem ATS Hof/West 07 und allen seinen Mitgliedern, Freunden und Gönnern die herzlichsten Glückwünsche zum 100-jährigen Vereinsjubiläum übermitteln. Wenn ein Verein auf 100 Jahre Geschichte zurückblicken kann, ist dies mit Stolz, Anerkennung aber auch enormen Einsatz verbunden. Vor allem im Juniorenbereich zeigt der ATS Hof/West 07 seit vielen Jahrzehnten Weitsicht und legt Wert auf eine lückenlose Altersstruktur. Dies ist hauptsächlich auf den Idealismus der Vereinsfunktionäre, sowie dem unermüdlichen Einsatz ehrenamtlicher Mitarbeiter zurückzuführen. Mit dem ATS Hof/West verbinde ich Begriffe wie Kameradschaft, Vereinstreue und vor allem Sportsgeist. Der Verein trägt seinen guten Ruf weit über die Grenzen Hof`´s hinaus. Dass dies so auch in Zukunft gilt, wünsche ich auch im Namen der gesamten Kreisjugendleitung.
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Vorsitzender Kreissportgericht Harald Hohenberger



Der ATS Hof West 07 feiert in diesen Tagen sein 100-jähriges Jubiläum. Zu diesem Anlass gratuliere ich persönlich und im Namen des KSG Hof-Marktredwitz auf das Herzlichste. 100 Jahre Vereinsgeschichte, das ist nicht bloße Historie. Das ist ein ganzes Jahrhundert oft harter Arbeit, Mühen und Sorgen, ein Jahrhundert, in dem es galt aufzubauen und auszubauen, Ziele zu setzen, neue Impulse zu geben und den Zusammenhalt zu wahren, und das ist ein Jahrhundert, das geprägt war von Idealismus und Engagement. Wer jemals Einblick in die Vereinsarbeit hatte, weiß, dass es immer schwieriger wird, Menschen zu finden, die bereit sind, ihre Zeit, ihr Wissen und ihr Können der Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen. Der ATS Hof West 07 kann sich glücklich schätzen, solche Menschen in großer Zahl in seinen Reihen zu haben. Diesen unzähligen rührigen Mitgliedern ist es zu verdanken, dass der ATS Hof West 07 heute stolz auf seine Vergangenheit und beruhigt in seine Zukunft blicken kann. In diesem Sinne wünsche ich dem Verein, dass Idealismus, Engagement und Kameradschaft auch weiterhin den Ton angeben und alle Verantwortlichen stets am gleichen Strang ziehen.
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Bezirksehrenvorsitzender Oberfranken Hans Ebersberger



Der Tradition verpflichtet – für die Zukunft gerüstet 100 Jahre ATS Hof-West 07 e.V. bedeuten gleichzeitig 100 Jahre Deutscher Geschichte. Mehr als drei Generationen verantwortungsbewusster Sportfreunde haben den Verein oft unter schwierigen Verhältnissen durch die Wirren eines Jahrhunderts geführt. All jenen, die Bestand und Kontinuität des Vereins gesichert haben, gilt Dank und Anerkennung. Probleme in der Gründungsphase, Überlebenskampf im 3. Reich und ein neuer Anfang nach dem 2. Weltkrieg sind nur einige Meilensteine des dornigen Weges. Und plötzlich wurde Hof Grenzstadt zweier verfeindeter Weltmächte, abgeschnitten von großen Teilen des Hinterlands. Wieder war eine Umorientierung notwendig. Dann kam der Fall der Mauer; Hof liegt in der Mitte Deutschlands, ohne es so richtig zu spüren. Der ATS Hof West 07 ist für die Zukunft gerüstet. In der sehr gut organisierten Jugendabteilung fühlen sich viele Kinder und Heranwachsende wohl und sehen im Verein eine zweite Heimat. Zu dieser großartigen Leistung wollen wir heute gratulieren, auch wenn im Bereich der ersten Mannschaft nicht immer alle Wünsche in Erfüllung gingen. „Fair ist mehr“ ist beim ATS Hof-West 07 keine leere Floskel. Diese Einstellung wird dort verwirklicht. Den Mitgliedern, der Vorstandschaft und allen Freunden wünsche ich ein schönes und erfolgreiches Jubiläumsjahr und Glück und Erfolg für die Zukunft.
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Ehrenvorsitzender des BFV-Kreises Hof Georg Hüttner



Wenn der ATS Hof/West 07 e.V. im Jahr 2007 sein 100-jähriges Bestehen feiert, werden viele Erinnerungen wach. Vor dem 1. Weltkrieg und nach den Wirren des 2. Weltkrieges haben sich sportbegeisterte Männer zusammengefunden um den ATS Hof/West 07 e.V. im ehemaligen Ortsteil Neuhof aus der Taufe zu heben. Aufgrund einer zügigen Aufbauarbeit sowohl im Herren-, als auch im Jugendbereich, die mit dem Namen Richard Grillmeier und Ingolf Graf eng verbunden sind, hat sich der ATS Hof/West 07 e.V. nicht nur im BFV Kreis Hof, sondern darüber hinaus einen hervorragenden sportlichen Ruf erworben. Dies wird untermauert durch hervorragende Tabellenplätze sowohl auf Bezirksebene als auch im Kreis Hof. Besonders hervorzuheben ist die hervorragende Jugendarbeit des ATS Hof/West 07 e.V. im Jubiläumsjahr. Mit Stolz dürfen die Verantwortlichen des Vereins feststellen, dass alle Spielgruppen von den G bis A-Jugendlichen „ohne fremde Hilfe“ besetzt werden können. Für mich persönlich bleibt die Feststellung, dass die erste Mannschaft des ATS Hof/West 07 e.V. in den Spieljahren 79/80, 81/82, 83/84 und letztmals im Spieljahr 2005/2006 den von Franz Anders gestifteten Fairneß-Pokal in der A – bzw. Kreisliga gewonnen hat. Eine Leistung, die nicht hoch genug einzuschätzen ist. Persönlich danke ich allen ehrenamtlichen Mitgliedern und Vorständen, die dafür gesorgt haben, dass sich der ATS Hof/West 07 e.V. über den BFV-Kreis Hof hinaus einen guten Ruf erworben hat. Meine guten Wünsche geleiten den ATS Hof/West e.V. in die kommenden, bestimmt nicht leichten Jahre. Persönlich bedanke ich mich bei allen Mitarbeitern des Vereins für die gute Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren.
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Ein kongeniales Gespann: Richard Grillmeier kann man wohl als den Vorsitzenden des 20. Jahrhunderts bezeichnen. Stolze 27 Jahre, von 1963-1990, stand er dem Verein vor und machte aus „seinem ATS“ das was er heute ist: eine große Westlerfamilie! Seit 1949 Vereinsmitglied war Ehrenvorsitzender Richard Grillmeier die Jugendarbeit sein Hauptanliegen. Unter seiner Ägiund Ehrenmitglied Hans Fischer de wuchs die Jugendabteilung in den 80er Jahren zu einer der größten in Oberfranken. Jugendaustausch, Völkerverständigung und „frendship“. Freundschaft schrieb er durch zahlreiche von ihm initiierten Fahrten zu den Partnerstädten Hofs groß. Unvergessen und unnachahmlich war und ist auch heute noch sein spontan und frei gesprochenes Wort – eine Bereicherung einer jeden Veranstaltung der Westler. Der erster Vorsitzende eines großen Vereines kann aber nur dann glänzen, wenn die „Männer im zweiten Glied“ mindestens genauso engagiert mitarbeiten. Diesen kongenialen Mitstreiter fand „unser Richard“ in Hans Fischer. „Unser Hans“ war 26 Jahre, von 1963 – 1989, 2. Vorsitzender und lenkte und leitete die Geschicke des ATS entscheidend mit. Er war „die Mutter des Vereins“ und machte sich maßgeblich für den Verein verdient als Motor beim Bau des Vereinsheimes. Lieber Richard, lieber Hans: Danke für Geleistetes! Euer Wirken wird immer Maßstab und Ansporn sein!
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Ehrenvorsitzender des ATS Hof West 07 Richard Grillmeier



Der ATS Hof/West 07 e.V. feiert in diesem Jahr sein 100-jähriges Bestehen. 1907, als Arbeiter-, Turn- und Sportverein Hofeck mit einer Fußballabteilung gegründet, 1933 von den Nationalsozialisten verboten, die Sportgeräte beschlagnahmt, wurde das Vereinsleben nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges im Jahre 1950 wieder neu aufgenommen. Ein solch stolzes Jubiläum ist nicht nur Anlass zum Feiern, sondern lädt auch dazu ein, zurück und nach vorne zu blicken. Zurück in die Vergangenheit, die den Verein zu dem gemacht hat, was er heute ist und nach vorne schauend, damit sich die in großer Anzahl vorhandene junge Sportgeneration weiterhin erfolgreich behaupten kann. Nicht nur die großartige Jugendarbeit mit ihren freiwilligen Helfern aus den eigenen Reihen des Vereins, sondern auch die einstige Zugehörigkeit in der Fußball-Bezirksoberliga hat dem Verein sportliches Ansehen eingebracht. Sportliche Begegnungen mit den Jugend- und Seniorenmannschaften in mehreren europäischen Ländern und Übersee (USA) zeugen von einem mit friedenswilligem Gedankengut ausgestatteten Amateurverein. Besonders diese Werte werden von unserer Vorstandschaft und unseren Vereinsmitgliedern für bedeutungsvoll für unser Sportleben gehalten. Einen großen Anteil am Wohlbefinden unserer sportlichen und gesellschaftlichen Gemeinschaft in Hof können wir unseren Oberbürgermeistern und Kommunalpolitikern zusprechen, die uns mit großer Aufgeschlossenheit beim Bau des Sportheimes, der Sportanlage und bei sonstigen Belangen des Vereins nie im Stich ließen. Dafür sind wir ihnen sehr dankbar. Als Ehrenvorsitzender bin ich stolz auf dieses Jubiläum und hoffe, dass Repräsentanten der Stadt Hof, des Sports, Vertreter befreundeter Vereine und eine Vielzahl unserer Vereinsmitglieder zu unseren Festveranstaltungen kommen. Ich begrüße sie alle recht herzlich und wünsche allen Festbesuchern und Gästen einen angenehmen Aufenthalt beim ATS Hof/West 07 e.V.
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Vereinschronik von 1907-1982, Fortsetzung Der immer umfangreicher werdende Spielbetrieb und der berechtigte Anspruch der Aktiven, über Umkleidemöglichkeiten in zeitgerechter Form in unmittelbarer Nähe, des Spielfeldes zu verfügen, veranlasste die Vereinsführung, im Jahre 1967 einen Bauausschuss zu gründen. Dieser Ausschuss konstituierte sich im Jahre 1970. Umkleidemöglichkeiten stellten in dankenswerter Weise die Fa. Raithel GmbH und die Stadt Hof in der Hofecker Schule bereit, bis es erstmals im Jahre 1977 möglich war, über eigene Räume dieser Art zu verfügen. Das Vereinsleben spielte sich in verschiedenen Lokalen ab, wie z. B. im Gasthaus „Zur Mühle“ in Unterkotzau, in der Gaststätte „Hertlein“ am Vogelherd und in der Gaststätte „Hofeck“. Die erste Veranstaltung im neuen Vereinsheim war der Fasching 1978. Während der gesamten Bauzeit des Sportheimes war Wilhelm Stöhr Platzwart, der mit Idealismus und Freude für den Verein tätig war. Stellvertretend für die zahlreichen Helfer am Vereinsheimbau seitens der Mitgliedschaft, müssen der damalige 2. Vorsitzende Hans Fischer und dessen zwischenzeitlich verstorbene Vater Karl Fischer genannt werden. Zum 1. 11. 1979 wurde das VereinsDas neue Sportheim der Westler 1980 heim erstmals verpachtet.
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Präsident des Hofer Sportverbandes Friedrich Rister



100 Jahre Jugendarbeit ATS Hof West schreibt Hofer Sportgeschichte Der Hofer Sportverband gratuliert zu diesem Jubiläum und freut sich mit den Hofer Sportlern über die Aktivitäten der „Westler“. Aus dem ATSB Hof West wurde 1907 unter Vorsitz von Richard Schmidt der Turnverein gegründet. Erst nach 2 Jahren kristallisierte sich dann eine Fußballelf. Es folgten schwierige Zeiten, denn der 1. und 2. Weltkrieg haben die sportlichen Erfolge stets auf Eis gelegt. Bis zur Mitte des Jahrhunderts musste sich der Verein mit Notlösungen in der Sportplatzfrage begnügen. Der tatkräftige Einsatz der Mitglieder ermöglichte jedoch den Sportplatzbau. Die Erfolge blieben nicht aus. Durch die ausgeprägte Jugendarbeit kam der tolle Aufwärtstrend von der C-Klasse bis zur Bezirksliga. Hervorragende Trainer im Spielbetrieb von der G- bis zur A-Jugend garantieren das Fundament der 1. und 2. Mannschaft. Dass der ATS Hof West mit seiner Jugendarbeit in Oberfranken den 2.Platz einnimmt, ist nicht hoch genug einzustufen. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter zeigen den Weg in höhere Klassen. Der Aufstieg in die Bezirksliga ist im Visier. Das gut funktionierende Vereinsleben mit einem Kreis von Gönnern gibt den sicheren Rückhalt. Wir wünschen dem Verein ein würdiges und zugleich freudiges Jubiläumsfest. Danke liebe „Westler“ - der Hofer Sportverband ist stolz auf Euch !



31



Vereinschronik von 1907-1982, Fortsetzung Die Jugend und Seniorenarbeit wurde zügig ausgebaut. Maßgeblichen Anteil daran hatte der 1. Vorsitzende Richard Grillmeier (oben links), der im Jahre 1962 in seiner damaligen Funktion als Jugendleiter den Grundstein hierfür legte. Unter Jugendleiter Ingold Graf (oben rechts), der leider in sehr jungen Jahren verstarb, wurde dieser Aufgabenbereich noch ausgebaut. Wolfgang Weiß (unten rechts), der von 1971 bis 1977 Trainer der Senioren war, arbeitet von dieser Zeitpunkt unermüdlich und in beispielhafter Weise im vereinseigenen Jugendfußball. Großen Idealismus und unermüdlichen Einsatz in dieser Arbeit zeigt neben Wolfgang Weiß auch Sportkamerad Rudolf Pech (unten links), der schon verschiedene Funktionärsposten im Verein begleitete. Den Lohn für ihre Arbeit ernteten beide bereits zum Teil. Die von ihnen betreuten B und C-Jugendmannschaften spielten in der höchsten Spielklasse, nämlich der Oberfrankenliga. Welche Turbulenzen im Wettbewerb des Amateurfußballs herrschen können, beweisen die Tatsachen, dass die 1. Mannschaft, z. B. unter Trainer Wolfgang Weiß, in der Saison 1973/74 knapp den Aufstieg in die Bezirksliga verpasste, während man im darauffolgenden Spieljahr 1974/75 fast den Abstieg in die B-Klasse hätte hinnehmen müssen, ohne dass einschneidende Veränderungen im Mannschaftskader erfolgten.



32



Schiedsrichter-Obmann Schiedsrichter Gruppe Hof Gerhard Rödel Der ATS Hof/West 07 feiert in diesem Jahr mit berechtigtem Stolz sein 100-jähriges Bestehen. Es ist mir eine Freude, dazu persönlich und im Namen der Schiedsrichter-Gruppe Hof, sowie im Namen aller Schiedsrichter des Fußball-Kreises Hof, die herzlichsten Glückwünsche zu übermitteln. Der ATS Hof/West 07 hat seit jeher größtes Verständnis für die Belange der Schiedsrichter gezeigt. Seit vielen Jahren wird den Hofer Schiedsrichtern der schöne und sehr geeignete Vereinssaal als Heimat für die monatlich durchzuführenden Schiedsrichter Pflicht- bzw. Lehrsitzungen in unbürokratischer Weise zur Verfügung gestellt. Einen weiteren Beweis für das große Engagement im Schiedsrichterwesen zeigt die Tatsache, dass der ATS immer das vom Verband geforderte SR-Soll mehr als erfüllt hat. Nicht nur die Verantwortlichen um den jetzigen Ehrenvorsitzenden Richard Grillmeier, auch die aktuelle Vorstandschaft mit Armin Edelmann an der Spitze waren und sind unermüdlich bemüht, in den Reihen des Vereins geeignete Sportkameraden und -kameradinnen zu suchen, die das nicht immer leichte und sehr verantwortungsvolle Amt eines Schiedsrichters übernehmen. Elf (!!) Schiedsrichter, bei derzeit vier vom Verband geforderten, sind aktuell auf den Sportplätzen im Kreis Hof/Marktredwitz und auf Bezirksebene Woche für Woche als Referees im Einsatz.



Dies ist vorbildlich. Persönlich möchte ich meinen herzlichsten Dank und größte Anerkennung für das in allen Jahren für das Schiedsrichterwesen erbrachte Engagement und die hervorragende Zusammenarbeit aussprechen, verbunden mit dem Wunsch, dass dies weiterhin Bestand hat. In den 100 Jahren der Vereinsgeschichte sind freudige Ereignisse und frohe Gemeinschaftserlebnisse ebenso verzeichnet wie auch manche Rückschläge und Engpässe, die letztlich aber durch beispielhaftes Verantwortungsbewusstsein und Idealismus der Verantwortlichen immer wieder überwunden werden konnten. Der Jubilar hat in den zurückliegenden Jahrzehnten stets bewiesen, dass durch eine fundierte und mit viel Fingerspitzengefühl durchgeführte Vereinsarbeit der Fortbestand dieses Gemeinwesens zum Wohle aller auf sehr solide Füße gestellt ist. Für die bevorstehenden Feierlichkeiten anlässlich des Jubiläums wünsche ich dem Verein und seinen Verantwortlichen viel Erfolg, ein gutes Gelingen und für die Zukunft alles Gute. In kameradschaftlicher Verbundenheit und mit sportlichen Grüßen
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Vereinschronik von 1907-1982, Fortsetzung Dass Erfolg oder Misserfolg nicht personengebunden sein muss beweist die Tatsache, dass unter Übungsleiter Kurt Müller, der die 1. Mannschaft seit der Saison 1977/78 trainierte, das Spieljahr 1980/81 haarscharf fast den Abstieg in die B-Klasse gebracht hätte, während man in der darauf folgenden Saison mit ein und derselben Mannschaft, noch dazu im Jubiläumsjahr, sich berechtigte Hoffnungen machen kann, am Tor zur Bezirksliga anklopfen zu können. Kurt Müller war es auch, der als A-Jugendtrainer im JahKurt Müller



re 1975 auf sein Konto schreiben konnte, seine Jugendmannschaft in die Bezirksliga Oberfranken-Ost zu bringen. Die A-Klasse-Mannschaft im Jahr 1981(Jetzt Kreisliga): Obere Reihe von links: H. Pankau, K. Bachmann, A. Edelmann, B. Popp, R. Buchta H. Lippert, P. Herrmann, U. Franz; untereReihe von links: K. Feustel, K. Schwarz, R. Preißinger, G. Becker, R. Franz auf den Bild fehlt G. Schneider
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Vizepräsident SpVgg Bayern Hof e.V. Claus Lippert



Liebe Westler, als langjähriges, ehemals aktives Mitglied des ATS Hof/West 07 freut es mich ganz besonders im Namen der SpVgg Bayern Hof meine herzlichsten Glückwünsche zum 100-jährigen Jubiläum dem Verein überbringen zu dürfen. Über Generationen hinweg wurden alle wirtschaftlichen und sozialen Schwierigkeiten immer wieder gemeistert und es gelang mit viel Geschick und der nötigen Portion Glück den Verein „auf Kurs“ zu halten. Die letzten 30 Jahre durfte ich das Vereinsleben als „Zeitzeuge“ bewusst wahrnehmen. In den 80er-Jahren konnte ich als Spieler den sportlich erfolgreichsten Jugendfußball von den C- bis A-Junioren miterleben. All diese Jahre war der familiär geprägte Charakter des Vereins immer ein Aushängeschild. Man fühlte sich stets heimisch, wie in einer großen Familie. Diese Eigenschaften hat sich der Verein bis heute bewahrt. Der Vorstandschaft, den Funktionären sowie allen ehrenamtlichen Mitstreitern gebührt großer Respekt und Dank. Es war sicherlich nicht immer leicht, die sportlichen Ziele mit dem wirschaftlich Machbaren erfolgreich zu verknüpfen. Insbesondere der jetzigen Vorstandschaft, nach der Ära des Ehrenvorsitzenden Richard Grillmeier, ist dies mit Bravour gelungen und somit möchte ich dem Verein für die nächsten 100 Jahre weiterhin ein glückliches und geschicktes Händchen für all sein Handeln wünschen. Mit sportlichen Grüßen
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1. Vorsitzender ATS Hof West 07 Armin Edelmann



In einer bewegenden Zeit, können wir der ATS Hof/West 07 e.V. auf 100 Jahre zurückblicken. In dieser langen Periode hat sich einiges getan und auch verändert. Die meisten können selbst nicht mehr berichten sondern kennen es nur aus Erzählungen bzw. aus Büchern, was unser Verein alles mitgemacht hat. Auch meine Wenigkeit kann nur über einige wenige Jahre der Freude und des Leides dieser Zeit berichten. Erst war ich viele Jahre Spieler, anschließend auch Spielleiter, bis man mich zum Vorstand gewählt hat. Dass diese Aufgabe kein leichtes Amt ist, war mir von Anfang an klar. Ich werde weiterhin zusammen mit meinen Vorstandskollegen meine ganze Kraft und Anstrengung für das Wohl unseres Vereines bündeln. Weiterhin wünsche Ich mir für die Zukunft, daß unsere vorbildliche und gute Jugendarbeit auch weiterhin so besteht und bleibt wie sie momentan ist - nämlich eigenständig. Auf diesen Wege möchten wir uns der ATS Hof/West 07 e.V. bei allen Sponsoren und Gönnern ganz herzlich bedanken, die uns bereits über mehre Jahre oder auch erst seit kurzem unterstützen. Auf gutes Gelingen und bis bald.
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Vereinschronik 1982-2007 Eine Chronik eines Sportvereins sollte nur der schreiben, der die Zeit über die er schreibt, hautnah erlebt hat. Doch sind 25 Jahre Vergangenheit und die in vorderster Reihe zu erleben nicht ohne weiteres möglich. Trotzdem sollen in den folgenden Zeilen dem Leser mit Erfahrungsberichten und Informationen aus der örtlichen Presse die vergangenen Jahre ab 1982 eines belebten Vereinslebens nochmals näher gebracht werden. Hof West sorgte 1982 wieder mal für Schlagzeilen im Hofer Anzeiger: „Fußballer aus USA zu Gast in Hof“. Ein Spiel gegen die B-Jugend der Seatle Bobcats kam auf die Vermittlung von Jugendtrainer Wolfgang Weiß zustande. Bereits im Oktober 1982 erfolgte im Westler-Heim die Fairnesspreisverleihung mal ganz anders. Dieter Bracke, Journalist aus Nürnberg, servierte dem ATS den Ringer-Weltmeister Pasarelli und Trainer Baumann. Nachdem beide aus dem Nähkästchen plauderten, folgte der Höhepunkt eines gelungenen Abends. Horst Pankau fordert Pasarelli zum Kampf. Scheinbar vom Kampf gegen einen Weltmeister ermutigt, wechselt Pankau in der Winterpause 1982/83 zum FC Bayern Hof. Fairness-Preis-Verleihung 1982
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Nicht nur in Hof und näherer Umgebung war der ATS Hof West 07 e.V. für seine gute Jugendarbeit bekannt, sondern in ganz Oberfranken konnte man mit dem Namen „Westler“ etwas anfangen. 1983 wurde ATS Hof West Jugend in Seattle (USA) Hof West sogar international. Die A- und B-Jugend ging auf Reise über den großen Atlantik! Ziel war im fernen Amerika die Stadt Seattle. Initiiert und gesponsert vom damaligen Vorstand Richard Grillmeier und Werner Lippert. Heutzutage stellt eine solche Unternehmung für eine globalisierte Welt keine große Herausforderung mehr dar, aber vor knapp 25 Jahren war diese Reise mit einem Gesamtaufwand von 55.000 DM das Highlight des Vereins und eines jeden Jugendspielers, über das am Stammtisch noch immer gesprochen wird. Bereits ein Jahr später gastierte eine amerikanische Fußballjugend-Mannschaft beim ATS Hof West 07 e.V. Empfangen wurden sie vom damaligen Sportbürgermeister, Peter Haubner, im Ratskeller der Stadt Hof. Haubner bezeichnete den Jugendaustausch in der damaligen Zeit als besonders wichtig, um bestehende Grenzen abzubauen. Neben einem unfangreichen kulturellen Programm stand auch ein Spiel gegen die A-Jugend als frischgebackener A-Jugendmeister der Bezirksliga Oberfranken Ost an. Austragungsort des Spiels war der Jahnsportplatz des TSV 1861 Hof. Grund hierfür war sicherlich, dass der damalige Hartplatz für ein solches Spiel nicht geeignet war.
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Doch das sollte sich schon bald ändern. Am 24.01.1984 erschien in der Frankenpost Hof ein Bericht mit dem Titel „Sportanlage für den ATS“. Für 1,5 Mio. DM wurde auf dem Gelände des ATS Hof West 07 e.V. eine neue Freizeitsportanlage errichtet. Gebaut wird neben Anlagen für den Schulsport der Hofecker Schule auch ein Allwetterplatz sowie eine Rasenspielfeld mit den Dimensionen des vorhandenen Spielplatzes (105 x 70 m). Endlich gehörten die Zeiten des Stadions „Rote Erde“ der Vergangenheit an. Doch auch sportlich konnte der ATS Erfolgreiches vermelden. So qualifizierte sich die 1. Mannschaft erstmals mit dem Gewinn der Bezirksmeisterschaft für die in Landshut stattfindende bayerische Hallenmeisterschaft. 1985 war ATS-Vorsitzender Richard Grillmeier sehr angetan von einer internationalen Freundschaftsbegegnung mit australischen Jugendlichen und bezeichnete dies als erneuten Beweis der Völkerverständigung im Jahr der Jugend. Allerdings wurde wie geplant ein Gegenbesuch nach Sydney bis heute noch nicht in die Tat umgesetzt. Trotzdem besteht nach über 20 Jahren immer noch postalischer Kontakt zwischen den Freunden aus Sydney und Hofer Gastfamilien, was eindeutig für die Gastfreundlichkeit eines ganzen Vereins spricht.



Aaf unserm Platz doo stabt‘s ganz schee - wi lang soll des noch weitergeh?
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Was bereits beschlossene Sache war, wurde 1986 endlich verwirklicht. Zu Beginn der Jahreshauptversammlung verkündete Sportbürgermeister Peter Haubner im Beisein mehrerer Stadträte, dass mit dem Bau der Sportanlage begonnen werde, sobald es die Witterung zulässt. Scheinbar war der Bau der neuen Sportanlage Anreiz für die Spieler der 1. Mannschaft „Großes“ zu schaffen. So gelang in der Saison 1985/86 erneut der Sprung in die Bezirksliga Oberfranken Ost (siehe Bild unten). Vor einer imposanten Zuschauerkulisse (950) gewannen die Schützlinge von Herbert Börner im Qualifikationsspiel in Kirchenlamitz gegen den SBV Marktredwitz mit 1:0. Gefeierter Torschütze war damals der überragende Rainer Frank. Die über Jahre hinweg geleistete gute Jugendarbeit trug nun endlich Früchte. Bei der anschließenden zünftigen Feier im Westler-Heim lobte Richard Grillmeier in seiner Ansprache die Kameradschaft und disziplinierte Einstellung aller Akteure. Nachdem 1987 die neue Sportanlage fertig gestellt wurde, fand am 1. Juli 1988 die Platzeinweihung statt. Mit einem Spiel gegen den damaligen Landesligameister Stehend von links: Trainer H. Börner, 1. Vorsitzender R. Grillmeier, Meyer, B. Schnabel, G. Guthke, K. Tetz, J. Schreiner, Th. Richter, FC Bayern Hof wurde für B. Th. Göbel, B. Keil, U. Merklein, W. Rödel, R. Frank, K. Feustel, Spieldieses Ereignis ein wür- leiter H. Pröckl, 2. Vorsitzender H. Fischer, hockend von links: A. EdelR. Guthke, H. Schödel, Teichmann, U. Luft, L. Sommerdiger Gegner gefunden. mann, mann, U. Winkler, K-H.Pfautsch, der Masseur und Fan Thorsten Fischer
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Im gleichen Jahr konnte der ATS erneut jubeln. Mit einem denkbar knappen 1:0 Erfolg über den ASV Gaustadt in Weismain sicherte man sich einen Platz in der neu gegründeten Bezirksoberliga. Michael Kießling schoss das Tor des Tages. Doch Matchwinner dieses Spiels war der überragende Torhüter Roland Preißinger, der an diesem Tag über sich hinauswuchs und die Stürmer des Gegners schier zur Verzweiflung brachte.



Aufstieg in die Bezirks-Oberliga 1988



stehend,von



links: 1. Vorstand Richard Grillmeier, B. Meyer, H. Lippert, B. Keil, K. Tetz, M. Kießling H. Schödel,A. Edelmann, G. Guthke, R. Frank, 2. Vorstand Hans Fischer; (sitzend): R.Wedlich, J.Mergner, K. Feustel, R. Preisinger, J. Schreiner, Th. Göbel, O. Luft. Es fehlen Th. Müller und Uwe Merklein.
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Im gleichen Jahr kündigte der damalige Jugendleiter Dieter Böhnlein zwei große Fahrten für die Jugendlichen an. An Ostern fuhr die A-Jugend nach Villeneuve la Garenne - eine Vorstadt der Französischen Hauptstadt Paris und Städtepartner der Stadt Hof. Die B-Jugend fuhr Pfingsten nach Alexandropolis in Griechenland. Bei der Jahreshauptversammlung 1989 stand die Verabschiedung des langjährigen zweiten Vorsitzenden Hans Fischer, der sich nicht mehr zur Wiederwahl stellte, auf der Tagesordnung. Ehrenmitglied Hans Fischer Der wiedergewählte 1. Vorsitzende Richard Grillmeier wüdigte die Verdienste seines Stellvertreters. Fischer übte sein Amt insgesamt 26 Jahre aus. Besonders hervorzuheben war seine Tätigkeit beim Bau des Vereinsheims. Hans Fischer wurde zum ATS-Ehrenmitglied ernannt und bekam das goldene Verbandsehrenzeichen des Bayerischen Fußballverbandes überreicht. Bereits ein Jahr nach dessen Ausscheiden trat Richard Grillmeier 1990, nach 27 Jahren, vom Vorsitz zurück. Der langjährige Lotse des Vereins war Beispiel und Vorbild zugleich. Er hat mit Idealismus und persönlicher Hingabe gewirkt und diese von ihm geprägten Tugenden zeichnen den ATS noch heute aus. In Anerkennung seiner außergewöhnlichen Verdienste um den Verein, wurde Richard Grillmeier zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Der bisherige 2. Vorsitzende Ehrenvorsitzender Richard Grillmeier Helmut Raithel wurde einstimmig zum Nachfolger gewählt.
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Trotz großen Kampfes stieg die 1. Mannschaft nach zweijähriger Zugehörigkeit aus der Bezirksoberliga wieder ab. Für die neue Saison 1990/91 konnte Heinz Dietsch aus Zwickau als Trainer gewonnen werden. Dietsch war ehemaliger Oberligaspieler der damaligen DDR und spielte im Europapokal gegen namhafte Gegner wie z. B. AS Rom. 1991 wechselte das Eigengewächs Thomas Richter mit 23 Jahren zum Bundesligisten 1. FC Kaiserslautern und wurde mit den „Roten Teufeln“ Heinz Dietsch Deutscher Meister. Am 10. Mai 1991 großes Entsetzen beim ATS: Schwelbrand im Vereinsheim! Eine Totalrenovierung war notwendig. Die hierfür anfallenden Kosten sowie eine auf finanziell schlechte Beine gestellte Vereinspolitik brachten den ATS fast in den Ruin. Es drohte die Pleite – ein Schuldenberg von 200.000 DM hatte sich angehäuft. Die in die Bresche gesprungen Brüder Reinhard und Claus Lippert, halfen kurzfristig mit einem sechsstelligem Betrag aus der Patsche. Sehr engagiert zeigte sich auch die Firmen Rheinhold und Mahla und Metallbau Rucker. Doch nun wieder zum Sportlichen: Thomas Richter, Deutscher Meister 1991
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Die ATS-Reserve wurde in der Saison 1993/94 ungeschlagener Meister der ReserveRunde in der Bezirksliga Oberfranken Ost. Es wurden 49:3 Punkte und 120:34 Tore erreicht. 1994 fand das erste Neuhofer Fest am Nebenplatz statt. Im gleichen Jahr spielten die Westler nach einem Wochenende am Königssee gegen die europäische Spitzenmannschaft Dynamo Bukarest. Die Rumänen, mehrfacher Landesmeister und auch auf europäischer Ebene sehr erfolgreich, tra- Dynamo Bukarest zu Gast bei den Westlern ten mit ihren aktuellen Nationalspielern an und gewannen die unterhaltsame Begegnung mit 11:1. Den Ehrentreffer für den ATS erzielte Jörg Schuberth per Foulelfmeter. Schuberth war für die neue Saison nach seinem Auftritt beim Bundesligisten Fortuna Düs- Stehend von links, ATS Spieler: K.Tetz, B. Keil, J. Schuberth, B. Meyer; von links: P. Raszewski, M. Kießling, M.Strobel, St. Speck, Th. Krauß, seldorf kurzfristig kniend R. Wedlich; auf dem Bild fehlt Th. Leicht. Dynamo Bukarest trat an mit Florin, Atanaverpflichtet worden. secu, Cobulianu, Savu, Batianu, Grozavu, Puscas, C. Pana, M. Pana, Sava und Kadar.
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ATS-Reserve ungeschlagener Meister 1993/94



Meister der Reserve-Runde Bezirksliga Oberfranken Ost: obere Reihe von links St.Lehmann, A.Goller, E.Engelhardt, D.Witzig, Betreuer T. Fischer; mittlere Reihe von links: S. Becker, R.Schrepfer, W. Rödel, Spielleiter A. Edelmann, Betreuer H. Fischer, Vorsitzender M. Schlund; untere Reihe von links J. Rompza, L. Sommermann, H. Buder, B. Müller, G. Müller. Auf dem Foto fehlen St. Pankau, K-H. Kramer, Th. Krauß, M. Lippert und H.Schmidt
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Ehrenvorsitzender Richard Grillmeier nahm aus den Händen des Bayer. Finanzministers Dr. Georg von Waldenfels das Bundesverdienstkreuz entgegen. In der Laudatio des Ministers wurde Grillmeier unter anderem wegen seiner Verdienste im sportlichen Bereich gewürdigt. Am 17.03.95 berichtete die Hofer Frankenpost über die wiedererlangte Gemeinnützigkeit des ATS Hof West. Vorsitzender Manfred Schlund verkündete, dass der Schuldenberg abgebaut wurde. Weiterhin gab er bekannt, dass ab 1. August 1996 das Vereinsheim wieder von Erich und Rosi Bourguignon bewirtschaftet wird. Für rund 40.000 DM wurde 1995 ein von mehreren Hofer Firmen gesponserter Mercedes-Bus für die Westler-Jugend übergeben.
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Jörg Schuberth erhielt für 31 geschossene Tore in der Saison 1994/95 die Torjägerkanone. Erwin Saalfrank löste ab der Saison 1995/96 den Interimstrainer Klaus Schmidt ab. Schmidt hatte zuvor kurzfristig das Traineramt vom erfolglosen Jose Diaz übernommen. In der Spielzeit 1995/96 erreichte die 1. Mannschaft den 2. Platz in der Bezirksliga Oberfranken Ost und stieg ohne Ausscheidungsspiel erneut in die Bezirksoberliga auf. Jörg Schuberth wurde erneut Torschützenkönig mit 46 Toren.



Bezirksoberliga Oberfranken 1997/98



Obere Reihe von links: T. Krauß, M. Hetrich, M. Kießling, Masseurin Renata, St. Speck, Ch. Szczepansky, Th. Wittke, St. Pankau; Mittlere Reihe von links: 1. Vorsitzender M. Schlund, 2. Vorsitzender B. Meinert, Spielleiter A. Edelmann, W. Rödel, Th. Martin, Trainer E. Saalfrank, Th. Leicht, K. Tetz, Betreuer H. Fischer, Betreuer Th. Fischer; Untere Reihe von links: P. Raszewski, R. Wedlich, B. Müller, M. Strobel, M. Bicik, C. Karvounis, B. Meyer, J. Schuberth
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Doch auch im Jugendbereich tat sich etwas. So wurde erstmalig ein Schnuppertag ins Leben gerufen, um Jugendliche von der Straße zu holen und ihnen eine sportliche Heimat zu bieten. Als Jugendleiter hielt Horst Meyer die Fäden für diese Veranstaltung fest in der Hand. Nach nur einjähriger Zugehörigkeit zur Bezirksoberliga stieg man wieder ab, obwohl man noch in der Winterpause einen Platz im vorderen ersten Drittel einnahm. Im Relegationsspiel verlor man gegen Wacker Bamberg nach einer 2:0 Führung noch mit 2:4. Als Nachfolger Torschütze vom Dienst Jörg Schuberth noch während dieser laufenden Saison wurde für den glücklosen Erwin Saalfrank, Henrik Schödel verpflichtet. Schödel spielte bereits erfolgreich in der A-und BJugend der Westler und war im Besitz der Trainer A-Lizenz. Kein erfolgreiches Wochenende für den ATS. Denn auch die B-Junioren verloren das Entscheidungsspiel zur Bayernliga Reihe von links: R. Strobel, H. Dick, K. Sercan, M. Hofmann, J. Schöffel, S. Nord gegen den SC Obere Hanke, Th. Ott, C. Kaya, Trainer Jörg Schuberth, Untere Reihe von links:M. Strobel, Weismain mit 1:2. W. Theuerkauf, A. Pfautsch, O. Durak, A. Gulden, D. Nikolaidis, S. Kerwel
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In jeder Alterstufe Meister Besser machte es die A-Jugend, die eine eindrucksvolle Bilanz vorweisen konnte. In allen 22 Punktspielen gingen sie als Sieger vom Platz und erzielten insgesamt 137 Tore bei nur 26 Gegentoren. Dies bedeutete den Aufstieg in die Bezirksklasse Oberfranken Ost. Alle anderen Jugendmannschaften konnten Horst Meyer



ähnliche Erfolge vorweisen und bilden somit auf Jahre das Vereins-Kapital. Den damaligen Trainern und Betreuern ist an dieser Stelle für die geleistet Arbeit ein großer Dank auszusprechen. Stellvertretend für alle Mitwirkenden sind hier vor allem Trainer Klaus Schmidt und Jugendleiter Horst Meyer zu nennen. Hinten von links: U. Feulner, P. Bednarz, T. Graf, F. Edelmann, M. Hofmann; (mittlere Reihe von links) Trainer Klaus Schmidt, M. Kollera, A. Heisig, A. Klug, Ph. Wendel, Th. Hartwich, B. Herrmann, Jugendleiter und Betreuer Horst Meyer und stellvertretender Jugendleiter Norbert Gebhard sowie (vorne von links) B. Guezelel, A. Vlotarus, D. Fleischmann, F. Narr und D. Kolodzyck (Gill). Auf dem Bild fehlen R. Kalbskopf, E. Marsango und D. Nikolaidis)
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Vereinsnadel in Silber Bachmann Jochen Bär Herbert Beganovic Predrag Böhnlein Inge Böhnlein Siegfried Börner Herbert Bourguignon Erich Demel Heidi Denzner Heinz Edelmann Andrea Edelmann Armin Edelmann Florian Engelhardt Erik Geiger Karl-Heinz Gemeinhardt Monika Golla Jürgen Gorek Karl-Heinz Gossler Fritz Gulden Tobias



Hartwich Thomas Hedrich Matthias Heisig Andreas Höllerich Reinhold Hüttner Georg Kemnitzer Elke Klug Anita Knapp Manfred Kollera Matthias Kramer Karl-Heinz Krauss Wolfgang Lehmann Stefan Lippert Günter Lippert Michael Luft Oliver Martin Thomas



Max Manfred Melzer Stefan Meringer Anita Meringer Reinhard Müller Bernd Müller Gerd Mutakidis Stergios Narr Florian Nikolaidis Dimitrios Nikolaidis Theodor Peetz Roland Popp Adelheid Puchta Hans-Peter Puschert Rene Reinwart Frank Richter Elisabeth



15 Jahre Mitgliedschaft
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Richter Manfred Rucker Günter Rucker Ingeborg Scherf Reinhard Schmidt Angelika Schmidt Klaus Schmidt Sebastian Schrepfer Rainer Stöhr Erich Strobel Herta Strobel Marcus Vogt Rainer Wehner Peter Wendel Hans-Helmut Wendel Philipp Witzig Dieter Wolfrum Gabriele Wolfrum Joachim Wolfrum Rainer



Zum Trainingslager als Vorbereitung für die kommende Saison weilte die 1. Mannschaft der Westler vom 21. bis 26.01.98 auf der Insel Zypern. Bei Temperaturen von über 20 Grad versuchte man sich in konditioneller HinWer es nicht glaubt der G.L. hat Bezirksliga gespielt sicht auf Vordermann zu bringen. Im August 1998 wurde die Überdachung am Westler-Heim eingeweiht. Sie schützt bis heute die Zuschauer vor schlechtem Wetter und bietet als überdachter Biergarten reichlich Gelegenheit, Geselligkeit und Kameradschaft im Verein zu pflegen. Nach einem nur kurzem Gastspiel beim ATS wurde Henrik Schödel von Herbert Döhnel ersetzt. Doch auch Döhnel saß nicht lange auf dem Stuhl des Trainers. Wieder einmal war es Klaus Schmidt, der ihn beerbte. Doch auch sein Traineramt währte nicht lange. Jörg Schuberth, der in sechs Jahren 220 Tore für die Westler schoss, übernahm das Ruder. Doch auch er konnte den Abstieg 2001 in die Kreisliga Hof nicht verhindern. Nach vielen Jahren des Weges nach „Oben“, schien einigen der Erfolg zu sehr in den Kopf gestiegen zu sein. Bisheriger Vorstand Manfred Schlund legte während einer außerordentlichen Mitgliederversammlung das Amt des Vorsitzenden nieder. Als Nachfolger wurden Armin Edelmann (1. Vorstand), Roland Wedlich (2. Vorstand) und Harald Lippert (3. Vorstand und Vergnügungswart) gewählt. Bezirksliga 1997 / 98
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Die neue Vorstandschaft auch noch im Jubiläumsjahr Die neue Vorstandschaft versuchte das Schiff Hof West wieder in ruhigeres Fahrwasser zu manövrieren - was auch gelang. Jörg Schubert schmiss nach kurzer Zeit am 11.10.01 das Handtuch und der „alte Fuchs“ Wolfgang Weiß übernahm das Amt des Trainers. Keine leichte Aufgabe für Weiß, aber eine Ehrensache seinen Verein in dieser schweren Zeit zu unterstützen. Trotzdem konnte auch er den Abstieg in die Kreisklasse nicht verhindern. Dennoch war dies der erste Schritt für die Wende im Verein. Viele Spieler, die sich nicht mehr mit der Vereinspolitik der Vorstandschaft identifizierten und den Verein den Rücken kehrten, kamen in „Scharen“ zurück. Alle wollten nur das eine: Ihren Verein aus der Krise helfen. Finanziell zwar nicht gerade auf Rosen gebettet, entschloss sich der Vorstand 2001 die marode Heizung zu sanieren und eine Solaranlage auf dem Dach zu installieren. Im Jahr 2001 gründet Silvia Korn eine erfolgreiche Gymnastikgruppe.



53



ATS HOF/WEST 07 e. V. F U S S B A L L Vereinsanschrift:



Vereinslokal:



ATS HOF/WEST 07 Joditzer Weg 90 95030 Hof Tel.: 09281/70190-3 Fax: 09281/70190-3 home: www.ats-hof-west.de E-Mail: [email protected]



Sportheim ATS Hof/West Pächter Erich Bourguignon Joditzer Weg 90 95030 Hof Tel.: 09281/70190-1 E-Mail:[email protected]



AUFNAHMEERKLÄRUNG Name :



Vorname :



Straße und Haus-Nummer : PLZ und Wohnort :



Geb.-Datum :



Ort, Datum :



Unterschrift :



ggf. Unterschrift eines Erziehungsberechtigten : Weitere Familienmitglieder melde ich mit an: Mann / Frau : 1. Kind : 2. Kind : 3. Kind :



Geb.-Datum : Geb.-Datum : Geb.-Datum : Geb.-Datum : Jedes weitere Kind ist beitragsfrei !!!



Derzeit gelten folgende Jahresbeiträge: (zutreffendes bitte ankreuzen) Einzelbeitrag :



Doppelbeitrag :



Familienbeitrag :



(



) Mann 72,- €



(



) Frau 66,- €



(



) Rentner 66,- €



(



) Kind bis 18 Jahren 54,- €



(



) Mann/Frau 105,- €



(



) Frau/Kind 93,- €



(



) Mann/Kind 99,- €



(



) Kind/Kind 81,- €



(



) Mann/Frau/Kind 123,- €



(



) Frau/Kind/Kind 111,- €



(



) Mann/Kind/Kind 117,- €



Der Beitrag ist jährlich fällig und wird immer am Anfang des Jahres per Lastschrift eingezogen. Bei Eintritt während des Jahres wird der Beitrag anteilmäßig erhoben. Bei Austritt während des Jahres erfolgt keine Rückerstattung. Die Austrittserklärung muß gegen Nachweis erfolgen. Erfolgt eine Rückbuchung durch ihr Bankinstitut sind die anfallenden Kosten mit dem Beitrag zu entrichten.



Einzugsermächtigung !!! Hiermit ermächtige Ich den ATS Hof/West 07 e.V. den Mitgliedsbeitrag 1xjährlich per Lastschrift einzuziehen.



Kreditinstitut :



BLZ :



Konto-Nummer :



Kontoinhaber :



Ort, Datum :



Unterschrift :
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ATS Hof West 07 Vereinsfahne Wie bereits in den verschiedenen Berichten der Chronik die 100 jährige Geschichte des ATS Hof West 07 e.V. in dieser Festschrift nachzulesen ist, gingen die 10 Jahrzehnte nicht spurlos vorüber. Höhen und Tiefen gestalteten die Vergangenheit und gehören zu einer lebendigen Vereinsgeschichte. So hinterlies auch das wohl dunkelste Kapitel der jüngeren deutschen Historie heute nicht mehr fassbare Spuren. Infolge der Machtergreifung der Nazis 1933 und dem darauf folgenden 2. Weltkrieg kam das Vereinsleben zum erliegen. Die Arbeitersport-Organisationen, zu der auch der ATS Hof West 07 e.V. gehörte, wurden samt und sonders aufgelöst. Sämtliches Vereinsvermögen sowie das gesamte Inventar an Turn- und Sportgeräten wurde von den damaligen Machthabern und ihren Schergen beschlagnahmt und abtransportiert. Nur die im Juli 1922 geweihte Vereinsfahne konnte durch ein beherztes Eingreifen des Mitgliedes Christof Schreiner gerettet und in sicheres Gewahrsam gebracht werden. Versteckt zwischen der Dachschalung und den Dachziegeln seines Wohnhauses überdauerte die Fahne diese schreckliche Zeit. Als dann nach dem Krieg der Sport wieder zu neuem Leben erwachte, und das Vereinsleben wieder aufblühte, konnten sich die alten Hof/Westler wieder um ihre geliebte Fahne scharen. Die Augen des Ehrenvorsitzenden Richard Grillmeier leuchten bei seiner Erzählung dieser Anekdote noch heute vor Freude. Genauso wie sie bei den Mitgliedern um Christof Schreiner leuchteten, als er die als verschollen geglaubte Vereinsfahne zur Neugründung des Vereins aus dem Versteck hervorbrachte. Die Westlerfamilie konnte sich nun wieder, dank des Mutes Christof Schreiners, voller Freude unter ihrem Banner zusammenfinden. Auch heute noch ist die Vereinsfahne ein Schmuckstück und ist im Vereinszimmer im Westler-Heim zu betrachten. Es wäre schade und ein schmerzlicher Verlust gewesen, wenn sie für immer verloren gegangen wäre.



IMMOBILIEN Wir finden für Sie die richtige Immobilie!



VERSICHERUNGEN Sie möchten Beiträge sparen? Als Versicherungsmakler finden wir den richtigen Partner für Sie!



anders Immobilien & Versicherungen Äußere Bayreuther Straße 39 • 95032 Hof / Saale Telefon: 09281 - 78870 • Telefax: 09281 - 977178 www.anders-immobilien.de • www.anders-versicherungen.de
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Mit Horst Pankau übernahm ein „alter Neuer“ ab der Saison 2005/06 den Trainerposten. Nach nur kurzer Zeit verbuchte man bereits das erste Erfolgserlebnis. „Einmalig in Deutschland“ betitelte es die Hofer Frankenpost. Mit sieben Spielen zu null startete man sensationell erfolgreich in die noch junge Spielzeit. Bald wird der Verein 100 Jahre alt. Dieses Vereinsjubiläum warf bereits auf der Horst Pankau Jahresversammlung 2006 seine Schatten voraus. Auf der Tagesordnung standen neben sportlichen Ereignissen auch Ehrungen. Fritz Köllner und Helene Grillmeier wurden für 50 Jahre Vereinstreue geehrt. Besondere Ehrungen erhielten Karl Bachmann für seine 20jährige Tätigkeit als Platzwart, Richard Grillmeier und Werner Lippert für ihre herausragenden Verdienste um den ATS Hof West. Finanziell steht der Verein in seinem Jubiläumsjahr so gut da wie schon lange nicht mehr. Man ist schuldenfrei, weil Hauptkassier Jürgen Hager mit strenger Hand regiert. Sportlich scheint das Ziel Aufstieg in die Bezirkliga nicht mehr möglich zu sein. Die zweite Mannschaft, die in der aufstiegsberechtigten A-Klasse spielt, Jörg Schreiner wird erfolgreich von Jörg Schreiner betreut. v.l.: R. Puschert und M. Hedrich
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Die Geehrten 2006 Der ATS Hof West ist stolz darauf, mit seiner Jugendarbeit alle Jahrgänge von der G bis zur A-Jugend voll besetzen zu können. Die Mannschaftsbilder in dieser Festschrift mit ihren Trainern und Betreuern geben genug Auskunft über die Freude und den Idealismus den dieser Personen- hinten v. Links: Thorsten Fischer (30 Jahre) Harald Lippert (3. Vorstand ) Armin Edelmann ( 1. Vorstand ) Roland Wedlich ( 2. Vorstand) kreis in sich trägt, um seinen ATS Dieter Witzig ( 15. Jahre ) vorne v. Links:Karl Bachmann ( Platzwart) Hof West 07 e.V. in unnachgiebi- Lippert Werner, Helene Grillmeier ( 50. Jahre ) Richard Grillmeier ( 50. Jahre ) Fritz Köllner ( 50. Jahre ) Sebastian Schmidt ( 15. Jahre) ger und täglicher Kleinarbeit noch weiter nach vorne zu bringen.Dem ATS Hof West 07 e.V. ist ein kleiner Kreis von Gönnern sicher. Diese Leute ermöglichen ein gut funktionierendes Vereinsleben. Dies war ein Rückblick auf 25 Jahre Hof West. Ein Schlusssatz sei noch erlaubt. In Zeiten gesellschaftlicher Veränderungen ist es nicht leicht einen Verein erfolgreich zu führen. Deshalb ist es umso wichtiger, dass sich unser Verein auf seine kleine Westler-Familie verlassen kann. Besonders der starke Zusammenhalt und die gute Kameradschaft bei uns Westlern tragen dazu bei, dass unser Verein neben der Familie daheim für viele ein „zweites zu Hause“ ist. Und das wird mit Hilfe unserer treuen Mitglieder hoffentlich auch immer so bleiben. Abschließend noch ein Dank an alle helfenden Hände, ohne die der ATS Hof West nicht existieren könnte.
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Ausschußmitglieder 2007



Ernst Klug



Thorsten Fischer



Volker Krauss



Reinhard Lippert



Erik Engelhardt
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Stefan Püttner



Günter Lippert



Vereinsnadel in Gold Bachmann Klaus Börner Alfred Brunecker Adolf Buchta Karl-Heinz Buchta Reinhard Buder Diethard (Deseive Otto) Dörfler Gustav Dorsch Eric Dorsch Ralph Edelmann Max Färber Ulrich Fischer Ruth Fischer Thorsten Franz Dieter Franz Otto



Fritsch Peter Geisser Hermann Gemeinhardt Günter Gerstner Günter Gerstner Peter Hopf Walter Keil Bernd Kemnitzer Alfred Kleemeier Eduard Klug Ernst Klug Hermann Klug Peter Lippert Claus Lippert Günter Lippert Harald



Lippert Reinhard Lörner Norbert Meyer Horst Munzert Erich Neumann Gerald Niklasch Herwig Opitz Max Pankau Horst Pech Rudolf Pfautsch Karl-Heinz Pleßgott Gerhard Popp Bregrad Porst Uwe Prietsch Jochen Puschert Dieter



Richter Siegfried Richter Thomas Richter Werner Rödel Manfred Rödel Werner Schlamp Rudolf Schmalfuß Karl-Heinz Schmidt Werner Schreiner Jörg Schwarz Klaus Sommermann Lutz Sünderhauf Adolf Tetz Kurt Vogt Thomas Wedlich Roland Weiß Wolfgang



30 Jahre Mitgliedschaft
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Zwei auf Zack Ein meist zu unrecht unterschätzter und kaum beachteter Posten in einem Sportverein ist der des Platzwartes. Als „Mädchen für alles“ oft verkannt, liegt es doch am Platzwart, den Grundstein für ein harmonisches sportliches Miteinander zu legen. Saubere sanitäre Anlagen und Umkleidekabinen wie auch eine gepflegte und exakt eingezeichnete Sportanlage gehören hier zweiWilhelm Stöhr felsohne dazu. Die „Herrscher im Reich der weißen Fliesen und des Kalkwagens“ haben in den letzten Jahrzehnten Beachtliches geleistet. War es während der strapaziösen Bauphase des „Westler-Heims“ in den 70er Jahren des vergangenen Jahrhunderts Wilhelm Stöhr, so ist es mindestens seit dem letzten großen Jubiläum 1982 unser „Korl“ Karl Bachmann, dessen Engagement nur kurzzeitig von Herbert Bär unterbrochen wurde, und der auch heute noch mit Schrubber und Wischmob die „Else Kling“ des ATS verkörpert. Welcher Spieler, ob Jugend oder AH, ist beim Waschen der Fußballschuhe in der Dusche noch nicht von ihm erwischt worden, und welcher Spieler musste nicht die anschließende Standpauke über sich ergehen lassen? Richtig so! Sauberkeit, Fleiß und Engagement. Das macht unseren „Korl“ aus. Mach weiter so und bleib so wie du bist. Auch als der ewige „Grantler“ braucht dich der Verein. Danke Karl Bachmann!



im Globus SB Warenhaus Taltitzerstr. 80 - 08538 Weischlitz Tel. / Fax: 037436 / 2816 www.backhaus-lb.de



Bei uns erhalten Sie täglich ofenfrische Backwaren, feine Konditoreiprodukte sowie herzhafte Pizzen in großer Auswahl. Alles wird in der Hausbäckerei hier im Haus frisch hergestellt. Unsere Top-Angebote: ofenfrische Kaiserbrötchen feine Buttercroisants herzhaftes Elsässerbrot ofenfrische Laugenbrezeln



10 Stk. 3 Stk. 500g 3 Stk.



1,50 € 1,80 € 1,80 € 1,30 €
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Unsere Gymnastik-Damen Ab 1978 konnten sich sowohl Herren als auch Damen aktiv sportlich für den ATS Hof West 07 e.V. betätigen. Das sanfte Geschlecht in unserem Verein besann sich und gründete eine Gymnastikgruppe. Vereinsmitglied Monika Gemeinhardt zog die Fäden mit anderen sportinteressierten Unsere 1. Damen-Gymnastik Damen in unserem Verein und ließ die Männerwelt staunen, als man sich wöchentlich Abends zum Trainieren traf. Monika Gemeinhardt bestimmte über ca. vierzig Sportlerinnen. Nach einigen Jahren der Pause wurde die Damengymnastik von Silvia Korn 2001 wieder ins Leben gerufen und war noch bis vor kurzem wöchentlich zum Training in der Turnhalle der Hofecker Schule aktiv. Zudem wurden auf hinten von links: M. Olischer, M. Döhla, Marian, S. Weber, unten von links: Weihnachtsfeiern, Tänzen und dem Sportfest B. Banovsky, S. Korn, M. Rödiger Tanzeinlagen dargeboten. Aus derzeitigem Beteiligungsengpass hat Silvia Korn das Training leider eingestellt. Sollten sich in Zukunft noch ein paar sportbegeisterte Damen finden, wird das Angebot sofort wieder aufgenommen. Immer ein Hingucker unsere Damen
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1. Mannschaft 2007 Heuer hatten wir uns mit unserem Trainer Horst Pankau und Betreuer Thorsten Fischer für das Jubiläum etwas Großes vor, wir wollten in die Bezirksliga aufsteigen. Anfangs sah es ganz gut aus, zur Winterpause waren wir noch 2., doch Trainer Horst Pankau



Stehend hinten von links: Trainer H. Pankau, Ch. Puff, D. Haidvogl, R. Schott, G. Resch, M. Ehrlein, F. Friedrich, S. Härtel, Betreuer Th. Fischer. Untere Reihe von links F. Löhnert, J. Schöffel, D. Koslik, D. Bode, B. Müller, T. Gulden, P. Raszewski. Auf den Bild fehlen: E. Marsango, R. Puschert, D. Schuh
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zur Rückrunde konnten wir es dann doch noch vergeigen. Wir haben eine gute Mannschaft und der Zusammenhalt passt auch, so steigen wir bestimmt in den nächsten Jahren auf. Uns wichtig sind auch unsere Fans, die uns immer voll unterstützen, ob wir mal schlecht spielen oder mit genialem Fussball blitzen.



HIGHLIGHTS der letzten Jahre Aufstieg in die Kreisliga Saison 2002/2003



hintere Reihe von links: Trainer Rainer Frank, Spielleiter Thorsten Fischer, Michael Kießling, Ricky Kahlfuß, Sascha Kerwel, Tino Graf, Thomas Martin, Erik Engelhardt, Emile Habimana, Daniel Semm untere Reihe von links: Betreuer Günter Lippert, Tobias Gulden, Manuel Hirte, Gerd Müller, Matthias Hedrich, Jörg Schreiner, Jörg Schöffel, Bernd Müller auf den Bild fehlen: Bernd Döbl, Ingram Butter und Hans-Walter Rietsch



Stadtmeister 2005 hintere Reihe von links: Trainer Horst Pankau, Markus Seifert, Volker Klößel, Anton Wölfel, Gerhard Resch, Tino Graf, R.icky Djemai, T.obias Gulden, Thorsten Färber, Piotr Raszewski, Spielleiter Thorsten Fischer; untere Reihe von links: Betreuer Günter Lippert, Florian Löhnert, Bastian Richter, Bernd Müller, Manuel Hirte, Matthias Hedrich, Jörg Schöffel, Markus Hofmann
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2. Mannschaft 2007 Mit Trainer Jörg Schreiner und Betreuer Günther Nykamp stand in der letzten Saison ein großer Umbruch an. Man spielte nicht mehr dominierend in der Reserverunde, sondern spielte in der A-Klasse 1. Anfangs stand noch die Euphorie, dass es Trainer Jörg Schreiner



wieder so leicht wie sonst werden würde, doch schnell merkten wir, dass wir doch, um aufzusteigen, viel mehr machen müssen. So wurde es auch hier mit dem Aufstieg nichts, obwohl wir doch oft mit echt anschaulichem Fussball geglänzt haben. Im nächsten Jahr greifen wir allerdings Stehend hinten von links: A. Olischer, R. Kölbel, M. Schaller, E. Engelhardt, S. Kerwel, mitte von links: Spielleiter Th. Fischer, Trainer J. Schreiner, D. Moreth, wieder an, und ich bin M. Kollera, M.Zapf, D. Haidvogel, J. Heerwagen, 1.Vorstand A. Edelmann, Betreuer mir sicher, dann stehen G. Nykamp. Untere Reihe von links: C. Karvounis, R. Kahlfuß, T. Popp, A. Kießling, G. Müller, T. Graf, Auf den Bild fehlen B. Richter, D. Berenger. D, Gill, P. Perruzza, WIR ganz oben dran.
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HIGHLIGHTS der letzten Jahre Reserve-Meister Kreisliga Hof 2004/2005



Die Reserve-Mannschaft des ATS Hof West 07 hat in der Kreisliga Hof in souveräner Manier die Meisterschaft der Reserverunde errungen. Es wurden im Verlauf der Saison alle Spiele gewonnen außer am vorletzten Spieltag unterlag man den FC Martinsreuth. So das man am Ende mit 81 : 3 Punkten und einem Torverhältnis von 105 : 27 sich den Titel des Reserve Meisters sicherte. Unser Bild zeigt die erfolgreiche Mannschaft: oben von links:.Thomas Popp, Andreas Heisig, Bernd Döbel, Rainer Schrepfer, Thomas Hartwich, Matthias Kollera, Mike Zapf, Thomas Schmidt, Dennis Kolodzyck, Johannes Heerwagen, Roland Wedlich, Matthias Rietsch; unten von links: Bastian Richter, Dieter Witzig, Tino Graf, Markus Zech, Erik Engelhardt, Gerd Müller, Jürgen Kropp, Lutz Sommermann, Ricky Kahlfuß auf den Bild fehlen die Betreuer Thorsten Fischer und Günter Lippert sowie Trainer Rainer Frank.
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A-Jugend 2007 Drei starke E’s sind das Erfolgsrezept in der A-Jugend. Florian Edelmann und auch Max Edelmann nehmen die Jungs immer richtig ran. Unser Vorstand von links: Max, Armin und Florian Edelmann Armin Edelmann, das dritte E im Bunde, hilft hier auch tatkräftig mit und führt unsere A-Jugendmannschaft zum Sprung in die Herrenmannschaften. Seit Jahren gibt Ihnen der Erfolg recht, so stehen in den letzten Jahren Aufstiege zu Buche und was das Beste daran ist: Die Jungs fühlen sich wohl, sie kennen den Flo seit Jahren und halten sehr viel von Ihm. Auch auf Parties ist der Flo nicht verlegen, seinen Jungs nach einem guten Spiel mal ein Radler auszugeben. Auch in diesem Jahr sind Sie wieder oben dabei, aber mal ehrlich, so soll es doch auch sein. obere Reihe von link: D.Dupper, Ph. Köhn, R. Eckardt, M. Rädlein, L. Berle, mittlere Reihe von links: 1. Vorstand und Betreuer A. Edelmann, Trainer F. Edelmann, M. Grillmeier, R. Schott, D. Heerwagen, M. Shala, F. Özten, Betreuer M. Edelmann, vordere Reihe von links: D. Koslik, D. Berenger, A. Lichtenberg, V. Özcan, Ch. Müller. Auf den Bild fehlen N. Reiff, T. Tulgar, B. Walter, St. Hübner, D. Thierauf, B. Güvendi, S. Schöpf, H. Schmidt
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HIGHLIGHT des letzten Jahres A-Jugend Meister Kreisklasse Hof Saison 2005-2006



Die A-Jugend des ATS Hof West 07 e.V. hat in der Kreisklasse Hof in souveräner Manier die Meisterschaft errungen. Unser Bild zeigt die erfolgreiche Mannschaft: oben v.l. Köhn Philipp, Berle Lukas, Rädlein Maximilian, Walter Bastian, Koslik David, Eckardt Rene, Mitte v.l. Trainer Edelmann Florian, 1. Vorstand und Betreuer Edelmann Armin, Korn Andreas, Olischer Alexander, Edelmann Sven, Dupper Daniel, Betreuer Edelmann Max, Jugendleiter Krauss Volker, unten v.l. Özcan Vural, Reiff Normann, Knüpfer Sven, Tulgar Tümer, Tulgar Taner, Lichtenberg Alexander, Schott Riccardo, Senyürek Buracak, Sinanoglu Serkan, auf den Bild fehlen: Shala Mato, Roth Alexander, Grillmeier Michael.
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B-Jugend 2007 In unserer B-Jugend da trifft beim Trainer und Betreuer der geballte Fussballverstand auf Power und Aktion. So hat unser Schmidt’s Klaus an Taktiken und Spielzügen alles drauf, doch das Klaus Schmidt Andreas geilste an Ihm ist, er vermittelt dies auch. Sein Betreuer ist auch so richtig auf Zack, da sind sich alle einig, das ist der richtige Trainerdoppelpack. So ist die Jugend bei den Beiden gut aufgehoben, so geht es bestimmt in diesem und in den nächsten Jahren wieder beständig nach oben.



v.R.v.l.: Luxner Matthias, Werner Daniel, Cetin Mehmet, Schmidt Sebastian, Ciarmela Matthias, Sachs Florian, 2.R.v.l.: Betreuer Vater Andreas, Hintz Christian, Armstark Michael, Mulzer Stefan, Jakob Philipp, Dietrich Jan, Betreuer Mulzer Wolfgang, Trainer Schmidt Klaus, h.R.v.l.: Özdemir Anil, Roth Fabian, Crasser Andre, Özcan Fatih, Sentürk Tolga, Jacob Steffen,
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C-Jugend 2007 Eine große Umstellung findet in der C-Jugend statt. Die Spieler haben das Kleinfeld satt, nun finden die Spiele auf dem großen Spielfeld statt. Das heißt, man hat mehr im Spiel zu laufen, aber die Westlerjugend ist konditionell stark und schafft das auch. So auch, wenn der Coach Uwe Moreth heißt und mit den Jugendlichen von Sieg zu Sieg reist.



Uwe Moreth



GANZ SCHÖN



GÜNSTIG GRUPPE
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GRUPPE



GÜNSTIG



Gültig bis 01.10.2007 – Gilt nicht für Aktions- oder bereits reduzierte Schuhe –



HOF Oberes Tor Tel. 2264



GANZ SCHÖN



• TEXTIL • SCHUHE • ZUBEHÖR • FUßBALLCAMP



HOF Oberes Tor Tel. 2264



für



auf Fußballschuhe



Ihr Fußballausrüster



GUTSCHEIN



20% Preisnachlass



hinten von links: U. Moreth, C. Cirak, V. Güven, F. Müller, Ch. Döhla, M. Korn, Ch. Weber, L. Schwarzer,: unten von links: Ch. Korn, P. Hermann, K. Kießling, F. Höpfel, K.Wolfrum, M. Moreth, auf den Bild fehlen: O.Altinosoy, und L. Sochor



D-Jugend 2007 Mit Abwechslungen hatte es heuer auch unsere D-Jugend zu tun. Zuerst war Thorsten Fischer der Trainer, aber zum Ende der Saison bildeten Michael Ehrlein und Gerhard Resch das Trainerteam. Michael Ehrlein nimmt nun das Zepter bis Ende der Saison in die Hand und versucht, auf die Jugend einzugehen, um sie zur Meisterschaft zu führen..



Thorsten Fischer



Michael Ehrlein



Gerhard Resch hinten von links: S. Schaller, S. Goller, A. Khalife, A. Wunderlich, vorne von links: A. Erber, K. Winkler, T. Winkler



70



Berühmte Spieler Der Jugend gehört die Zukunft! Dies war und ist die große Triebfeder des ATS Hof West. Die Westler haben sich seit jeher der Jugend verschrieben. So ist es auch kaum verwunderlich, dass neben dem Aufstieg und der Entwicklung der Jugendabteilung zu einer der größten und erfolgreichsten in ganz Oberfranken in den 80er Jahren des 20. Jahrhunderts, die Talentsichtung und –förderung Früchte trug. So wurden Mitte der 80er Jugendspieler ausgebildet, vor allem durch Wolfgang Weiß und Rudi Pech, die schon bald in höherklassigen Vereinen für Furore Jörg Schuberth sorgen sollten! Waren es in der Saison 1988/89 vier oder fünf ehemalige WestlerBuben, die beim damaligen Landesligisten VfB Helmbrechts in der Meistermannschaft standen, sollten es wiederum zwei davon bis nach ganz oben schaffen, bis ins Profigeschäft der 1. Bundesliga. Jörg Schuberth war Anfang der 90er Jahre bei Fortuna Düsseldorf unter Vertrag. Thomas Richter konnte dem sogar noch die Krone aufsetzen. Er errang mit den roten Teufeln vom Betzenberg aus Kaiserslautern die deutsche Meisterschaft 1990/91. Welcher Westler war nicht stolz auf unsere Profis, wenn diese in der Sportschau über die Mattscheibe liefen ,Tore schossen oder in UEFA-Pokalspielen glänzten? Wir alle waren es! Der ATS Hof West ist auch heute noch stolz auf euch im Persönlichen, kann aber auch mit Genugtuung auf Erreichtes zurückThomas Richter blicken. Erreichtes, dass aus der eigenen Jugendarbeit resultiert.
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E-Jugend 2007 Das wichtigste in einem Fussballverein ist die Jugend. Diese Jugend sichert für den Verein das weitere Bestehen auch in den weiteren Jahrzehnten und wie bei uns wohl auch im nächsten Jahrhundert. Was nun in der G-Jugend und in der F-Jugend aufgebaut wurde, soll so vom Werner Robisch auch weitergeführt Werner Robisch



werden. Er schafft mittlerweile seit diversen Jahren mit Bravur, den „Jungen Wilden“ den Fussballspaß zu vermitteln, will ihnen aber auch schon in jungen Jahren einiges von Technik und Taktik vermitteln, um so auch in den kommenden Jahren wieder erfolgreich zu sein.



hinten von links: Tim Winkler, Konstandin Aust, Maximilian Leupold, Michael Gremer, Trainer Werner Robisch, vorne von links: Maximilian Vogl, Kai Winkler, Matthias Pfister, Ricardo Steinert, Alexander Erber,
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F-Jugend 2007 Gehen wir zu unserer zweitjüngsten Jugendmannschaft. Hier haben die Fussballer alle noch den Traum, Profi-Fussballer zu Stefan Püttner Andre Lehmann werden. Um diesen Traum zu realisieren, hat Hof/West Stefan Püttner und Andre Lehman verpflichtet. Sie bringen unsere Fussballer von morgen auf einen guten Weg, um diesen Traum zu verwirklichen. Zum Training und guter Kameradschaft gehören natürlich auch Siege und ein gutes Selbstvertrauen um weiterzukommen.



F 2 Namen von links Felix Bick , Wasim Khalife,Christian Grillmeier, Moritz Neumann , Felix Neumann unten: Dirk Emtmann , Dennis Langheinrich , Niklas Langheinrich , Niklas Raithel , Hannes Emtmann
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F 1 Namen von links nach rechts: Julian Schreiner, Fabio Fickenscher , Dominik Frötschel , Filip Tasic, Jan Dorsch unten: Lukas Kröner , Yannik Hager , Paul Schaller



Schiedsrichter Gelernt sein will, ein Fußballspiel zu leiten. So müssen unsere Schiedsrichter oft schwierige Situationen bestreiten. Ein Einwurf, ein Elfer, eine Ecke oder ein abseitsverdächtiges Zuspiel, so ist für manche Spieler der eine oder andere Pfiff einer zu viel. Ein Schwarzkittel braucht ein dickes Fell, manche Spieler und die Zuschauer schimpfen mitunter sehr viel.



Ein ganz seltenes Exemplar!



Das harte Training der Schiedsrichter Auch das Schiedsrichtern will gelernt sein. Ich meine, könnten Sie die ganze Zeit durch die Gegend laufen und in eine Trillerpfeife blasen? Aus dem letzten Loch würde man trällern, aber der Pfeife könnte man wohl kaum noch einen Ton abringen. Obendrein muss so ein Schiedsrichter im Fußball auch noch die Kunst der gelben Karte beherrschen. Wenn er nicht schon früh wegen Farbenblindheit durch die Musterung fällt, bleibt noch die immense Konzentration, die richtige Karte während des Fußballspiels zu ziehen. Deshalb wird im Schiedsrichter-Training immer mit der gelben Karte geübt, denn zieht man im Spiel versehentlich allzu oft die Rote, steht man schnell alleine da.
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Unsere Schiedsrichter im Jubiläumsjahr 1.



5.



7.



2.



1. Günter Gemeinhardt 2. Marius Heerwagen 3. Bregrad Popp 4. Harald Lippert 5. Piotr Raszewski



3.



4.



6. Thorsten Fischer 7. Klaus Schmidt 8. Sebastian Schmidt 9. Mehmet Cetin 10. Johannes Sochor



6.



Danke für eueren Ein8. 9.
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10.



G-Jugend 2007



hinten von links: Yannik Heilmann, Maximilian Schleicher, Alexander Graf, Cedric Drewanz, Andre Wolfrum, Andre Busch, Andreas Scharf, unten von links: Fabian Müller, Marvin Söllner, Andreas Groh, Philipp Breitsten, Niklas Gossleri



Fritz Goßler



Für die kleinsten Kids sind Ernst Klug und Fritz Gossler genau die richtigen Trainer. Für die Spieler steht ausnahmslos der Spaß im Vordergrund und dieser wird von den beiden immer gerne gefördert. Die beiden Trainer finden nach jedem Training jedem Spiel immer eine Kleinigkeit zum Naschen. Und bei Ihnen ist jeder neue Junge und jedes neue Mädchen gerne willkommen. Das eine oder andere Essen im Vereinsheim sorgt auch immer für gute Stimmung und hält unsere Kleinsten bei Laune.



Und feiern können wir auch schon
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Ernst Klug



Alte Herren 2007 Kein Witz, Dieter Witzig hat bei den „Alten Herren“ alles im Griff. Er organisiert für die „Alten Herren“ die ganzen Spiele, um sich auch im Alter noch „a wengla“ zu bewegen. So wird auch immer zu den Fussballfreunden Hallenstadtmeister 2007 Dieter Witzig nach Leipzig gefahren um dort ein schönes Wochenende zu erleben. Die Spieler der „Alten Herren“ haben auch immer ein Auge auf die Mannschaft und auf die Jugend. Aushilfsweise spielen manche AH auch noch in der Zweiten. Mannschaft mit oder trainieren oder betreuen eine Jugendmannschaft. Wir freuen uns über jeden hinten von links: G. Schreiner, A. Vater, F. Reinwart, A. Edelmann, „Alten Herren“, der seine G. Gemeinhardt, R. Schöffer R., M. Zapf, K-H Kramer, K.Wiertelorz, Fussball-Erfahrung an die G. Nykamp, vorne von links: D. Witzig, B. Meyer, L. Sommermann, U. Moreth, M. Schmidt, R. Wedlich, J. Herud, M. Kießling, W. Rödel Jugend weitergibt. Danke!
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ATS Trainerlegenden Zu einer Fußballmannschaft gehören bekanntlich nicht nur 11 + x Spieler, sondern auch ein Trainer. Ein „Dompteur“ der mit seinem Betreuerstab die Spielerbande im Zaum hält - mit sportlichem, physischem, sowie psychologischem Sachverstand. Viele Trainer kamen und gingen, viele über all die Jahre und Jahrzehnte. Es ist müßig, an dieser Stelle alle Trainer aufzulisten, doch gibt es auch beim ATS – wie in der Bundesliga - Trainerurgesteine. Sind es dort Namen wie Udo Lattek, Giovanni Trappatoni oder Ernst Happl sind es, oder waren es, beim ATS Kurt Müller(Pfeng), Wolfgang Weiß (Ruß) und Klaus Schmidt (Butch, Fuddn). Trainerlegenden, an denen in den letzten ca. 35 Jahren kein Westler vorbeigehen konnte. Sei es im Jugend- oder im Seniorenbereich. Trainer unter deren Leitung die wohl bekanntesten und erfolgreichsten Spieler des Vereins entdeckt und ausgebildet wurden. Die ehem. Bundesligaprofis Jörg Schubert (Fortuna Düsseldorf) und Thomas Richter (Deutscher Meister 1991 mit Kaiserslautern). Trainer die immer zur Stelle standen und auch immer noch stehen. Trainer die nicht nur im Erfolg sondern auch in schwierigen Zeiten zu ihrem ATS gehalten haben. So zuletzt Wolfgang Weiß, der in der sog. „Chaossaison 2001/02“ noch einmal Regie führte („...ihr word gor net amol so schlecht wie ihr eigendlich seid!“) oder Klaus Schmidt, der als Interimstrainer im Juni 2005 den Abstieg aus der Kreisliga abwenden konnte („...do muß der Kibber Verbrennungen hoom...“). Danke an euch. Ihr ward, seid und werdet auch in Zukunft Vorbilder und Maßstab sein.
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Kurt Müller



Wolfgang Weiß



Klaus Schmidt



Die 1.Vorsitzenden von 1907 - 2007



Heinrich Schreiner



Richard Grillmeier



Helmut Raithel



1907 - 1912 1912 - 1920 1920 - 1923 1923 - Okt.1923 1923 - 1924 1924 - 1925 1925 - 1931 1931 - 1933 2. Weltkrieg 1948 - 1949 1949 - 1950 1950 - 1951 1951 - 1955 1955 - 1955 1955 - 1958 1958 - 1965 1965 - 1990 1990 - 1994 1994 - 2001 2001 - bis jetzt 



Richard Schmidt Adam Strunz Hans Rehm Manfred Schlund Johann Meyer Christoph Schreiner Adam Wolfrum / Richard Gottwald Adam Strunz Christoph Schreineri Auflösung durch die Machthaber Neugründung B-S-C Hof West Heinrich Riessbeck Umbenennung ATS Hof West 07 e.V. Nicol Hering Hans Lerner Heinz Krauß / Christian Peetz Christian Peetz Heinrich Schreiner Richard Grillmeier Helmut Raithel Manfred Schlund Armin Edelmann Armin Edelmann
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Erich und Rosi Ein Verein steht und fällt auch immer mit seinen Wirtsleuten. Und da ist Hof West mit Erich und Rosi einfach Top! Ob nach dem Training ein frisches Bier oder vor dem Sonntagsspiel noch ein Kaffee, hier ist alles genau richtig. Auch wenn Veranstaltungen stattfinden, sind die Sportler immer herzlich willkommen im Westlerheim. Ob Weihnachtsfeier, das Essen vom Fairnesspokal oder einfach der Polterabend von unserer Claudia (auch bekannt unter dem Namen >Thomas Martin 
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Education and Training 70 West Street, Toowoomba. Qld 4350 Ph: (07) , Fax: (07)
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